
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1926

25.6.1926 (No. 213)



Freitag, 25 . Zum 1926 . 125 . Jahrgang Rr . 215
'H,

Karlsruher Tagblatt
Bezugspreis : monatlich DU. 2^ 0 frei Haus . In unserer GefchLsts-
steNeober in unseren Agenturen abgeholt Ml .225 . Durch die Post bezogen
monatlich Mk. 2^ 0 ausschl. ZusteNgeld. Zm Falle höherer Gewalt hat der
Berteher keine Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .
Abbestellungen werden nur bis 25. aus den folgenden Monatsletzten ange¬
nommen . din ^eiverkaufspreis : Werktags 10 pfg ., Sonntags 15 pfg .
Anzeigenpreise : die 9gespaltene Nonpareillezeile oder deren Raum
2S pfg ^ auswärts 55 pfg ., Neklamezeite Mk. 1.—, an erster Stelle Mk. 120 .
Gelegenheit »- und AamiUeTlanzetqen sowie Stellengesuche ermäßigter Preis .
Bei Wiederholung Naball nach Tarif , der bet Nichteinhaltung des Zah¬
lungszieles , bei gerichtlicher Beitreibung und bei Konkursen außer Kraft
tritt . Beilagen : Llnterbaitung , Sport , Technik, Frauen , Wandern , Musik.

Landwirtschaft und Garten , Literatur .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1803 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Eegr . 1803

jbauWfAriflleMer H ». Laer . » eran «w»r«Iich rur p - ii,«, : Fritz Ly, ,
barb ; für den Nachrichienieil : San « Doß : für den Handel : Seine .
Rinnel : für « «ad «, Laden . Jlachbargebieie und Sp » r, : Heinrich
Gerhard «; für Fenilleion and . Pyramide " : Karl Zoho ; str
Mnfll : Anion Rudolph ; für die Frauenbettage : Fräulein vr .
L iimnerirunn ; für Inieraie : S . Schriever ; sämillch in
KariKuhe . Druck u. Dcrlag : L . F . Müller , Karleiruhe , Riiierstra - e i .
L -rttner Redattion : Dr . A 30gier . » erlliWSleglilj , Sedanstraße Ir ,
Telephon Ami Sieglitz 111». Für uaverlanaie Manusfripie übemimm «
dl« Redattion leine Leraniworiung . Sprechstunde der Redattion von
II bis irllhr vorm . Derlag , Schristieiinng u. Seschästckstelle; Karierudl
DiMr . Ii I . glernivrechanschlüsse : 3lr . 18, 19, 20, 21, 297, 192

Verständigungsaussichten in der Abfindungsfrage .
Entgegenkommen der Regierungs¬
parteien an die Sozialdemokraten .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

Or. B . J . Berlin , 24. Juni .
Im Reichstag wird die Aussicht für ein Zu¬

standekommen des Fürstenabfindungsgesetzes
heute als gebessert angesehen . Die R c -
Lierungsvarteien , mit Ausnahme der
Bayerischen Volksvartei . haben der sozialdemo¬
kratischen Hauptforderung zugestimmt , wonach
die Fideikommisrenten ohne Entschädi -
Sung eingezogen werden. Die Annahme dieser
Abänderung, die mit 16 gegen S Stimmen er-
solgte , wurde als Anzeichen dafür betrachtet ,
daß die Verhandlungen zwischen Regierungs¬
parteien und Sozialdemokraten einen günsti¬
gen Verlaus nehmen . Auf der anderen
Seite ist festzustellen , daß die Bayerische
Volksvartei gegen das Entgegenkommen
an die Sozialdemokratie gestimmt bat. Ihr
Vertreter , der Abg . Dr . Pfleger , hat zusammen
tnit den Deutschnationalen, den Völkischen und
den Wirtschaftsparteilern gegen den Abändc -
rungsantrag gestimmt . sDen Sitzungsbericht des
Rechtsausschnises veröfsentlichen wir an anderer
Stelle. — Red . ) Tie Fraktion der Bayerischen
Volksvartei bat diese Haltung in einer Sitzung
ausdrücklich gutgeheißen . Jedenfalls
ist es verfrüht , die Entspannung die im Reichs¬
tage eingetreten ist , bereits als vollendete Tat¬
sache anzusehen . Tie Schwierigkeiten, die einer
Verabschiedung des Abiindungsgesetzes mit
Zweidrittelmehrheit eutgeaenstehen . sind nach
wie vor groß. Erforderlich ist die Beteiligung
von zwei Drittel der Abgeordneten, die bei der
Abstimmung im Saal lein müssen, auch wenn
sie sich der Stimme - enthalten. Das find 326 Ab¬
geordnete , von denen mehr als zwei Drittel ,
also mindestens 220 mit Ja stimmen müssen.
Tie ausgesprochenen Gegner der Vorlage ver¬
fügen alles in allem über etwas mehr als ein
Drittel sämtlicher Stimmen . Doch würde diese
Tatsache das Zustandekommen einer Zweidrittel¬
wehrhett nicht ausschlicßcn , da immerhin mit
einigen Stimmenthaltungen zu rechnen ist .

Ter Rechtsansschuh hält noch eine zweite Le¬
sung ab , die , wie man annimmt , spätestens am
Sonnabend beendet sein wird. Am Dienstag
nächster Woche soll dann die zweite Beratung
«n Plenum beginnen. Zwar ist dieser Tag
ein katholischer Feiertag , aber man will trotz¬
dem eine Sitzung abhalten , um bis Ende der
Woche fertig zu werden, um die geschäftsord -
uungsmäüige Frist zwischen der zweiten und
« ritten Lesung einüalten zu können .

Nach der heutigen Plenarsitzung hielten die
weiften Fraktionen der Regierungskoalition
Vesprechungen ab , in denen die Lage im Rechts -
Ausschuß besprochen wurde. Teilweise nahm
wan auch zu der Rcgierunasvorlage
Â Um Aufwertungs - Volksentscheid
Stellung. Die Regierung Luther hat bekannt¬
lich dem Reichstag einen Gesetzentwurf vor¬
gelegt . wonach in "-nfwertungsfragen ein Volks¬
entscheid unzulässig sei . Diese Vorlage steht
uns der Tagesordnung der Reichstagssitzung
vom Freitag . Die Regierungsparteien sind , wie
verlautet , der Auffassung der demokratischen
Neichstaassraktum beiaetreten. wonach dieser
Gesetzentwurf unzweckmäßig sei . Es soll
worgen von demokratischer Seite der Regierung
uohegelegt werden, vor der Plenarsitzung die
Vorlage zurückzuziehen .

Verlängerung des Gperrgefetzes.
WTB. Berlin . 24. Juni .

Der R e i ch s r a t genehmigte in seiner heu-
Ugen Sitzung die Verlängerung des Gesetzes
über die Aussetzung von Verfahren ( Sperrgesch
vctreffend die Fürstenabfindung ) bis zum Ende
"es Jahres 1926. Der Berichterstatter des Ans-
ichusses hob hervor , datz dieses Gesetz einge¬
macht worden sei , weil das Schicksal des Re-
Klerungsentwurses zur Fürstenabfindung noch
wcht zu übersehen wäre.

Sirasverfolgung eines ehemaligen
sächsischen Kinanzministers.

WTB. Dresden , 24. Juni .
. Ter sächsische Landtag genehmigte in seiner
heutigen Vollsitzung in namentlicher Abstim¬
mung mit 49 gegen 42 Stimmen den Antrag
v?s Oberreichsanwaltes in Leipzig auf sofortige
^ trasvi-rfol^una und Verhaftung des kommu-
"Otischen Abgeordneten Böttcher , der im
? ause nicht anwesend war . Nach der Anklage
Mdclt es sich um die bekannten Vorgänge im
Oktober 1923 , die in Hamburg zu einem blu¬
ten bewaffneten Aufstand führten . Erschwe¬
rend für Böttcher ist die Tatsache , datz er in der
; >eit her ihm vorgeworfencn strafbaren Hand¬
lung in Dresden als sächsischer Finanz -
Minister den Eid aus die Verfassung ablegte .

Neichswirtschaftsmintster
Or. Eurtius über - ke Wirtschaftslage

: Hannover. 24. Juni .
In einer Unterredung mit dem Berliner

Wirtschaftskorrespondenten des Hannoverschen
Kuriers erklärte der Reichswirtschastsminister
Dr . Eurtius u . a . . das ungünstige Maieraeb-
nis der Außenhandelsbilanz habe zum Teil
s a i s o n m ätzige Ursachen , zum Teil hänge
es mit der rückläufigen Konjunkturbewegung
auf dem Weltmärkte zusammen . Da augenblick¬
lich keinerlei Anzeichen dafür vorhanden seien,
datz sich der Konjnnkturrückschlag auf dem Welt¬
märkte fortsetzen werde , öürse man aus saison-
mäßigen Gründen mit einer erneuten Zu¬
nahme der deutschen Ausfuhr in der
zweiten Hälfte des Jahres rechnen . Ein Grund
für die gesamte Aufwärtsentwicklung der deut¬
schen Ausfuhr liege zweifellos in den Auswir¬
kungen der deutschen Handelsvertragspolitik .

Der Minister wandte sich in diesem Zusam¬
menhänge gegen die anscheinend mißverständliche
Auffassung , als ob er von der Hebung des Ex¬
ports allein die Wiedergesundung der deutschen
Wirtschaft sich verspreche und die Entwicklung
der inneren Kaufkraft vernachlässige . Er bczeich -
nete als einzig mögliche Lösung den Agrar - und
Industriestaat . Bezüglich des Handelsver¬
trages mit Schweden gab der Minister
der Auffassung Ausdruck , daß dieser einen er¬
heblichen Schritt vorwärts ans dem Gebiete der
deutschen .Handelspolitik bedeute . Mit der
Schweiz sei ein umfassender Tarifvertrag in
Aussicht genommen .

Zur Bankgesetznovelle betonte der
Minister, baß von einer inflatorischen
Göfahr infolge dieser Novelle nicht ge¬
sprochen werden könne . Der Betrag von
400 Millionen Aiärk Schatzwechsel der Reichs¬
bank falle gegenüber dem gesamten Geldumlauf
von 5 Milliarden nicht erheblich ins Gewicht.Tie Verantwortung für den Bestand der Wäh¬
rung werde dem Neichsbankbirektorium nicht
abgenommen, das pflichtgemäß zu bekunden
habe , ob und in welchem Umfange cs von der
in der Novelle erteilten Ermächtigung Gebrauch
zu machen beabsichtige.

Der Minister schloß die Unterredung mit der
Erklärung , datz die deutsche Währung
unbedingt sicher sei .

Haushaltsausschuß des Reichstags .
Die Reichskreditc an die Industrie . — Ab-

lösung der Anleihen von Ländern und
Gemeinden .

VDZ . Berlin , 24. Juni .
Der Haushaltsausschutz des Reichstages be¬

gann unter dem Vorsitz des Abg. Schultz -
Bromberg lDntl . ) seine Aussprache über die
Grundzüge bezüglich der K r e d i t m a tz n a h -
men des Reiches . Damit wird die Erörte¬
rung der Anträge Müller - Franken sSoz.)
über die gleichen Fragen verbunden. Abgeord¬
neter H e i m a n n sSoz. ) begründet diese An¬
träge. Einleitend stellt er die Forderung , daß
wirklich lebensfähige Unterneh¬
men unterstützt werden dürfen , baß aber dann
auch eine gewisse Einwirkung und Beteili¬
gung auf diese Unternehmungen der Staat sich
sichern müsse. In den Vordergrund sei aber die
Forderung zu setzen , die Reichsregierung zu er¬
suchen , in allen Fällen die Kreditgewährung
oder die Uebernahme von Garantien durch das
Reich dem Reichstag zu unterbreiten , also nicht
mehr mit dem Artikel 2 des Staatsgesetzes zu
operieren, der solche Bewilligungen ohne das
Plenum des Reichstages allein durch den Aus¬
schuß möglich macht. Staatssekretär Dr . F i -
scher erklärt , er könne zu dem Antrag namens
der Regierung noch keine Stellung nehmen .
Nach längerer Aussprache wurde beschlossen , die
Anträge einem besonderen Ausschuß zu über¬
weisen . Hieraus vertagte sich der Ausschuß aus
Freitag .

In der Sitzung des Unterausschusses des
Äanshaltsausschuffes des Reichstages für die
Fragen der Anleiheablösung berichteten
die Vertreter der Reichsregierung und der Län¬
der eingehend über die Ablösung der Länder¬
und Gemeindeanleihen. Es wurde festgestellt,
daß schon die Aufwertung von 12H Proz . große
Zuschüsse erfordere. — Auf Anfrage wurde an¬
dererseits erklärt , daß Fälle vorlicgen, in denen
eine Höheraufwertung von Gemcindeanleihen
bis zu 25 Proz . stattsinden wirb. Die R -" ie -
rung wurde vom Ausschuß aufgesordert, baldigst
darüber nähere Nachweisungen zu erbringen.
Eine allgemeine Anordnung für die Gemein¬
den , so wurde weiter betont, nur 12 ) - Prozent
aufzuwerten , sei nicht beabsichtigt. Der Aus¬
schuß forderte die schleunigste Durchsührung der
Länder- und Gemeindeablösung. Sie sollen rück¬

wirkend das ganze Jahr 1926 Irmsassen, so daß
die Gläubiger der Länder und Gemeinden nicht
schlechter gestellt werden, als die Reichsglänbi-
ger . Bon deutsch nationaler Seite wurde
noch eine bevorzugte Behandlung der bedürfti¬
gen Altrcntner gefordert.

Oie Entente-Kontrolle - er deutschen
Neichsfinanzen.

Das Urteil des Schiedsgerichts im Streit um
die Biersteuer .

B. Berlin . 24 . Juni .
Die zwischen der Reichsregiernng und dem

Kommissar für die verpfändeten Einnahmen
über die Auslegung des Kontrollvrotokolls ent¬
standene Meinungsverschiedenheit ist
durch den von den Parteien anaerufenen
Schiedsrichter am 23. Juni entschieden worden-
Der Schiedsrichter hat die Frage bejaht , ob
der Kommissar für die verpfändeten Einnahmen
nach den Bestimmungen der Zifser 11 des Ar¬
tikels 3 des Kontrollvrotokolls berechtigt ist , die
von der deutschen Regierung beantragte Ein¬
willigung zur Herabsetzung des Satzes einer
verpfändeten Abgabe zu v e r w e i a e r n , selbst
wenn der Ertrag der Einnahme gemäß Ziffer 7
nicht zurückgeht . Die deutsche Regierung
hatte sich auf den Standpunkt aestellt . daß der
Kommissar seine an sich nach dem Protokoll er¬
forderliche Zustimmung nur verweigern dürfe,
wenn die Voraussetzung des zweiten Kontroll-
stadiums, d. h. eine bestimmte Gefährdung der
verpfändeten Summe gegeben sei . Der Stand¬
punkt des Kommissars war der . daß er
schon im ersten Kontrollstadinm. also bei nor¬
malem Verlauf der Dinge , das ihm im Proto¬
koll gegebene Recht müsse ausüben können , um
möglichen Gefährdungen der verpfändeten
Summe vorzubeugen . Das Schiedsgericht
war durch eine besondere Vereinbarung zwischen
der Reichsregierung und dem Kommissar für
die verpfändeten Einnahmen angerufen worden,
um eine grundsätzliche' Meinungsverschiedenheit
prinzipiell zu kläre » , die sich im Vorjahr be¬
reits bei der Aenderung der Zigarettensteuer -
gesctzgebung und neuerdings bei der Hin¬
ausschiebung der Biersteuererhö -
h u n g ergeben hatte.

*
Zu dem Entscheid des Haager Schiedsgerichts

in der Sache der Hinausschiebuna der Erhöhung
der Biersteuer erfahren die Blätter noch von
zuständiger Seite :

Der Kommisiar für die vervsändeten Einnah¬
men hat sich bei seinem Einspruch auf 8 11 des
bezüglichen Protokolls berufen und gemeint,
die Hinausschiebung der Erhöhung bedeute eine
Ermäßigung der Steuer . Dagegen ist
von deutscher Seite geltend gemacht worden,
daß das G e s a m t a u s k o m m e n der verpsän- ,
deten Steuern unberührt bleibe . Dev
Kommissar blieb aber bei seiner Ansicht. Es
wurde dann ein Schiedsvertrag geschlossen und
der Schiedsrichter um eine grundsätzliche Ent¬
scheidung ersucht über die Rechte aus dem 8 11 -

Es muß also nunmehr die Z u st i m m u n g
des Kommissars für die verpfändeten Ein¬
nahmen eingeholt werden , auch wenn
eine Verminderung der Steuererträae nicht vor¬
liegt. Deutschland wird also setzt den Antrag
auf Zustimmung des Kommissars auf Hinaus¬
schiebung der Erhöhung der Biersteuer bis zum
nächsten ersten Januar stellen .

Ein Einspruchsrecht des Kommissars besteht
nur für Branntwein . Bier . Taback
und Zucker .

Oie Aufnahme -es Kabinetts
Brian-s - ei - en Parteien .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8. Paris , 24 . Juni .

Trotz der durchweg günstigen Aufnahme, die
das neue Kabinett Brianb - Caillaux in dem
überragenden Teil der Presse findet , ist die
Haltung der meisten Kammergruvven zunächst
eine rein abwartende. Man verhält sich im all¬
gemeinen äußerst reserviert und will zuerst das
Programm und Sie Taten der neuen Re¬
gierung abwarten . Die Gruppe des blocks
national hielt heute eine Sitzung ab , in der be¬
schlossen wurde, von jeder Tagesordnung zu¬
nächst abzuschen und prinzipiell auch alle per¬
sönlichen Erwägungen hintanzustellen, bis man
über die Auswirkung des neuen Ne¬
gierungsprogramms klarer sieht. Eine
geringe Voreingenommenheit gegenüber Cail¬
laux ist auf der Rechten unverkennbar , während
der linke Flügel der Radikalsozialistcn und der
Sozialisten durchaus oppositionell gestimmt sind.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten.

Briand X.
Frankreichs Ministeroerbrauch : 1000 Minister

in 56 Jahren .
(Von unserem Pariser Vertreter .)

W. S . Paris , 23. Juni .
Soeben ist das 10 . Kabinett Briand gebildet

worben. Die lange Tauer der diesmaligen
Regierungskrisis läßt rein äußerlich deutlich
genug schließen auf die Schwierigkeiten . die
Briand diesesmal mit der Bildung seines
Kabinetts hatte, dem zehnten , dessen Vorntz er
führt .

Mit diesem 10 . Kabinett Briand hat Frank¬
reich sein 77. Miilisterium seit dem 4 . September
1870, seit Bestehen seiner dritten Republik . <7
Kabinette mit rund 1000 Ministern in 56 Jah¬
ren ! Welch ein uiigcheilrer Ministcrveibrauch .
Die meisten Kabinette verbrauchte » die Pran -
denten Jules Grsvy ( 1879—1887) und Rayinond
Poincars ( 1913—1920 ) , nämlich je 12 , « adl
Earnot ( 1887—1894 ) 10 und Armand Falliörcs
( 1906—1913) 9. Unter dem am 13 . J » » i >934
gewählten Präsidciiten Gaston Toumergne
wurde jetzt bereits das 6. Ministerium gebildet :
6 Ministerien in kaum 2 Jahren ! Das bedeutet
eine durchschnittliche Lebeiisdancr eines jeden
Kabinetts von nur 4 Monaten ! Zwei >wn
sämtlichen 76 französischen Kabinetten seit 1870
amtierten nur 2 Jahre und 7 Monate — näm¬
lich Waldeck-Roussean und Combcs —, -5 Kabi¬
nette außerdem wenigstens 2 Jahre . Dafür war
das Kabinett Franeois Marsal nur 3 Tage rm
Amte ( vom 8 . bis 10. Juni 1924) , das 4. Kabi¬
nett Ribot nur 4 Tage (vom 9. bis l2 . Jum
Gl 4) nsw.

Das so vielgcrühmte parlamentarische System
Frankreichs scheint nach diesen Zissern doch nicht
so vollkommen zu sein , ivie seine Anhänger in¬
nerhalb und außerhalb Frankreichs cs wohl zu
rühmen pflegen .

Briand bildete jetzt sein 3 . Kabinett unter
Toumergne . Die Geschichte dieser Kabinetts¬
bildung ist von Interesse . Sie stand einzig n»d
allein unter der Devise : F i n a n z k a t g st r o -
phe und ihre Bannung . Der Frankcn-
sturz vom 15. Juni , wo vormittags 10 Uhr der
Franken mit 180 zum Pfund seinen überhanvt
tiefsten Stand erreichte , bestimmte den 3 . Fi -
nanzminister Briands , Raoul Pöret , zum sofor¬
tigen Rücktritt. Dieser war am Ende sclner
Weisheit angelangt. Wenige Stunden spater
führte sein Sturz zum Gcsamtrücktritt des Ka¬
binetts Briand .

Briand war angesichts der gesamten , so ver¬
fahrenen parlamentarischen und innervolitischcn
Lage der einzige , der im Augenblick für die
Kabinettsneubilbnng überhaupt in Frage kam.
Er versuchte zunächst ein Kabinett der „großen
nationalen Einigung" von Herriot bis Poin -
carö zu bilden. Späterhin änderte Briand sei¬
nen Plan und versuchte die Bildung eines
Kabinetts der „republikanischen Konzentration " .
Die Radikalsozialisten aber verboten ihrem
Führer Herriot den Eintritt in ein solches Mi¬
nisterium. Daraufhin muhte Briand die Kabi¬
nettsbildung ablehnen. Darauf wurde Herriot
ins Elysse berufen, nahm den ihm zuteil wer¬
denden Auftrag , das Kabinett zu bilden, an und
machte sich sogleich an die Arbeit . Damit nahm
die französische Kabinettskrisis ihren natürli¬
chen , ganz logischen Verlauf . Ein Kabinett der
„nationalen Einigung" von Herriot bis Poin »
carS , wie es Briand von Anfang an vorschwcbtc.
erschien ganz unwahrscheinlich . Der Sieaer der
Kammerwahlen vom 11 . Mai 1924 . Herriot ,
konnte sich bei der gegenwärtigen Zusammen¬
setzung der Kammer unmöglich mit dem ehe¬
maligen Führer des bloc national verbinden.
Briand , der innerlich von dieser Unmöglichkeit
durchaus überzeugt war , hielt an seinem Ge¬
danken fest . Er wollte sich vor der Oeffcntlich -
keit bestätigen lassen, daß Herriot oder vielmehr
seine Gruppe , Schuld daran trug , wenn dieser
Versuch scheiterte . Herriot versuchte natürlich,
eilte ausgesprochene Linksregierung zustande zu
bringen , der die Sozialisten wohlwollend gegen¬
über stehen . Praktisch an der Regierung Mit¬
arbeiten konnten sie ja nicht, denn sic waren in
dieser Hinsicht gebunden durch die Partei¬
beschlüsse von Clermont-Ferrand . Rein ziffern¬
mäßig chätte Herriot eine Kammermehrheit von
etwa 30—40 Stimmen auf sich vereinigen können .
Von vornherein hätte ein Ministerium Herriot
angesichts der katastrophalen Finanzlage des
Landes unmöglich von langer Dauer sein kön¬
nen . Herriot machte sich daher auch keinerlei
Illusionen und verzichtete . Jetzt war der Weg
für Briand erneut frei . Er versuchte ein Mini¬
sterium zu bilden von Franklin - Bouillon bis
Marin , also ein Ministerium , daS von den ge¬
mäßigten Radikal - Sozialisten bis weit nach
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rechts , bis tief in öen ehemaligen bloc national
hinein ging . Briands Gebankengang hierbei
war richtig : er brauchte einen Mann des Vcr-
trancns der Rechtsparteien, nm der immer öroh -
lichcr werdenden Finanzkrisis Herr zu werden.
Als der geeignetste Mann hierfür erschien ihm
P » i n c a r e ! PoincarS war bereit. Doch er
hatte sein eigenes Finanzprogramm , dessen dik¬
tatorischer Charakter Briand nicht bchagtc . Also
sagte Poincars ab . Doch der Gedanke , schon
seht wieder zur Macht koiunien zu können , hatte
für den ehemaligen ehrgeizigen Führer des bloc
national etwas allzu Bestechendes . Der ehe¬
malige Präsident der Republik und mehrfache
Ministerpräsident hätte sich sogar mit einem
zweiten Posten im Kabinett Briand begnügt,
wenn er nur wieder Minister geworden wäre.
Doumcrgnc sollte dann wieder Finanzministcr
werden, derselbe Doumcrgnc , der am 8 . März
mit dem achten Kabinett Briand zurückgetrctcn
war , damals als das Pfund Sterling schon auf
131,82 gestiegen war . Jetzt aber rührten sich die
Linksparteien . Caillanx griff ein und warnte .
Briand versuchte Caillaux zu bestimmen , zusam¬
men mit Poincare in sein neues Kabinett cin-
zutrcten . Caillanx lehnte entschieden ab , gleich¬
zeitig aber begann er zu Briand in Fraktur zu
sprechen. Die Sozialisten rührten sich ebenfalls.
Mit Poincare als Finanzminister hätten sic sich
vielleicht noch abgefunden , aber nicht mit einem

Poincars ln irgend einem andern , rein politi¬
schen Ministerium.

Fetzt erst schweicktc der allzeit so gewandte
und schlaue Briand mit . Er änderte sein Pro¬
gramm abermals und entschloß sich nun wohl
oder übel , ein Ministerium der republikanischen
Konzentration der Linken zu bilden, entspre¬
chend der gegenwärtigen, wenn auch reichlich
unklaren Mehrheit der Kammer.

Das also ist das Ergebnis dieser neuntägigen
Beratungen ! — Es ist nicht allzu erhebend .
Gewiß wird Briands zehntes Kabinett in der
Kammer eine Mehrheit bekommen . Aber genügt
diese Mehrheit zur Lösung der Finanzkrisis ?

Der Name Caillaux ist ein Programm .
Ein Programm , wohlverstaitdcn, dem die Rechte
nicht grundsätzlich ablehnend gcgenübcrsteht .
Caillaux wird sich von der Kammer weitreichende
Vollmachten geben lassen und die Kammer dann
auf Monate hinaus in die Ferien schicken.

Die französische Außenpolitik
Deutschland gegenüber wird unter dem
bisherigen Außenminister Briand dieselbe blei¬
ben . Deutschland erwartet vor allen Dingen
von dem nciccil Kabinett Briand das endliche
und endgültige Zustandekommen des deutsch -
französischen Handelsvertrages .

Warten wir im übrigen ab , ob der Praktiker
Caillaux sich ebenso tüchtig erweist als der
Theoretiker. Eine Sysiphus -Arbeit harrt seiner .

Abg . v . L i n d e i n e r - W i l d a u (Dntl .) er¬
klärt , die Ausführungen des Vertreters des
preußischen Finanzministeriums hätten die not¬
wendige Objektivität vermissen lassen, die man
von einem Regicrungsvertrcter verlangen
müßte. Es sei eigenartig , wenn ein republi¬
kanischer Regierungsvertretcr das Gutachten
eines kgl. Justizministers höher stelle als das
des republikanischen Ministers . (Lachen links.)

Vorsitzender Abg. Dr . Kahl ( D . Vp . ) wies
den gegen den Regierungsvertretcr erhobenen
Vorwurf der mangelnden Objektivität zurück.

Abg. v . Richthöfen (Dem. ) : Wir werden
dem sozialdemokratischen Antrag z u st i m m c n .

Abg. v . Dryandcr ( Dntl .) : Ter preußische
Regierungsvertretcr hat nicht mitgetcilt , daß
bei den Äuseinandersetzungsverhandlungen von
1928 auch der preußische Finanzministcr Dr .
Südckum die Meinung des Justizministers am
Zeünhoff durchaus geteilt hat.

In der weiteren Aussprache erklärte Abg .
Dr . Rosen seid (Soz . j , mit der Zustimmung
zu dem sozialdemokratischen Antrag sei die vom
Abg . Dr . Wunderlich gewünschte politische Aus¬
bilanzierung noch nicht erreicht .

Die Sozialdemokraten müßten sich weitere
Forderungen Vorbehalte» .

Bei der A b st i m m u n g wurde der sozial -
demokratische Antrag mit 16 gegen 9
Stimmen bei drei Enthaltungen der Kommu¬
nisten a n g e rl o m m c n . Dagegen stimmten die
Dentschnatioualen und Abg . Dr . Pfleger ( Baur .
Vp. ) , Alpers ( Wirtsch . Bgg. ) und Dr . Frick
( Bölk . ) . — Die übrigen Anträge zum 8 8 und
die Fassung der Regierungsvorlage waren da¬
mit gefallen .

Die Paragraphen 9—11 der Regierungs¬
vorlage bestimmen , was aus der Streitmasse
dem Lande vorweg ohne Entschädigung zuzutci -
lcn ist. (Schlösser von kulturhistorischer Bedeu¬
tung , Museen, Parkanlagen nsw .)

Abg . Everling ( Dntl . ) begründet einen
Antrag auf Streichung dieser Paragraphen ,
weil er in ihnen eine Betonung der entschädi¬
gungslosen Enteignung erblickt.

Abg . Dr . R o s e n s e l d ( Soz .) begründet An¬
träge seiner Freunde , die die Enteignung auf
weitere als die in der Regierungsvorlage an-
gesührten Gegenstände ausdchncn wollen .

Staatssekretär Joel vom Reichsjustiz¬
ministerium erklärt , die Reichsrcgierung be¬
trachte die in 8 9 bestimmte entschädigungslosc
Enteignung von Schlössern , Theatern usw . als
verfassungsmäßig zulässig , weil sie nach
dem Wortlaut des Gesetzes vom Lande ans
Gründen der Kultur oder Volksgesundheit in
Anspruch genommen werden.

Der 8 9 wurde schließlich unter Ablehnung
aller Anträge gegen die Stimmen der drei
Kommunisten und Stimmenthaltung der So¬
zialdemokraten und Deutschnationalcn ange¬
nommen .

Ter Ausschuß vertagte sich dann aus Freitag .

Die Lohnzulage bei der Reichsbahn
Am letzten Freitag haben wir einen Bericht

über die Durchführung des Eisenbahner-Schieds¬
spruches veröffentlicht. In dem Bericht, den
wir der „Frankfurter Zeitung " entnommen ha¬
ben , wurde behauptet, die Nachzahlung der
Lohnerhöhung sei in Form einer Pauschale ge¬
plant , im Durchschnitt würden 58 bis 68 Mk .
für die letzten sechs Monate nachbezahlt . Die
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner schreibt uns
dazu , daß diese Meldung der „Frkf . Ztg ." irre¬
führend ist .

Das Gros der Arbeiter erhält pro Stunde
1 Pfg . mehr , das macht bei 234 Arbeitsstunden
für einen Monat 2 .84 Mk . Die übrigcit Arbei¬
ter erhalten 2 Pfg ., also 4 .68 Mk . pro Monat .
Da eine Nachzahlung für sechs Monate in Frage
kommt , so kann ungefähr errechnet iverden , wie
hoch in Wirklichkeit die Nachzahlung sein wird.
Es handelt sich im .Höchstfälle um 13 .88 Mk . für
den gröberen Teil der Arbeiterschaft und Mk .
27.68 für den kleineren Teil .

Diese Sätze sind mit der Reichsbahn-Haupt¬
verwaltung endgültig vereinbart worden. Für
einige wenige Plätze, die über 25 Proz . Orts¬
zuschlag bisher schon hatten , ist der Latz etwas

höher . Es ist noch zu berücksichtigen, daß gleich¬
zeitig ein Abbau von 2 Proz . an den Ortslohn -
zuschlägen erfolgt. Arbeiter unter 24 Jahren
erhalten keine Erhöhung.

DeutscherReichstag
TU. Berlin . 24. Juni .

Präsident Loebc eröffnet die Sitzuug um 1 .28
Uhr. Ein kommunistischer Antrag auf Einstel¬
lung des Verfahrens wegen Hochverrats gegen
die kommunistischen Abgeordneten Heckert,
Hörnle , Äoenen , Pfeiffer , Rcmmelc und Stök-
ker wird dem Geschäftsordnungsausschutz über¬
wiesen .

Das Gesetz über Bestellung von Pfandrechten
an im Bau befindlichen Schissen wird in zwei¬
ter und dritter Lesung angenommen. Es tritt
am 15. Jul : 1926 in Kraft .

Zur zweiten Beratung kommt dann die Vor¬
lage des Gesetzes über den Verkehr mit uned¬
len Metallen und über den Verkehr mit Edel¬
metallen, Edelsteinen und Perlen , die bis Ende
1926 verlängert werden sollen . Ter Diebstahl
von Gegenständen aus Edelmetallen , die dem
öfsentlickren Nutzen dienen , oder öffentlich aus¬
gestellt sind , soll strenger bestraft werden.

Die Verlängcrnng beider Gesetze wird in
zweiter und dritter Lesung beschlossen .

Der von der Deutschen Volksvartei eingc -
brachte Gesetzentwurf , betreffend die Bezüge
der Altpensionäre , wird auf Antrag des
Abg . Gerig ( Ztr .) an den Haushaltaus -
s ch u tz zurück verwiesen , nachdem auch
Staatssekretär Kcmpner mit Rücksicht aus die
Konsequenzen der Vorlage eine nochmalige
Ausschußberatung für notwendig erklärt hat.

Die zweite Beratung der Novelle zum
Mietcrschntzgefetz

wird dann fortgesetzt.
Abg. Tremmel ( Ztr .) betont, die Wohnungs¬

zwangswirtschaft könne nicht völlig begütigt
werden, solange die jetzigen Zustände aus dem
Ban - und Wohnungsmarkt bestehen bleiben .
Ihre Aushebung würde dazu führen , daß an die
Stelle der staatlichen Zwangswirtschaft eine
private tritt . Für neue Wohnungen könne
indessen von der Zwangswirtschaft abgesehen
werden.

Abg . Winnefeld ( D .Vp .) bedauert den Hader
zwischen Hausbesitzern und Mietern . In dieser
Frage sollte vor allem das politische Moment
ausscheiden . Man tue besser , nach einem sozia¬
len Ausgleich zu streben . Die gewerblichen
Räume sollen ans der Zwangswirtschaft her-
ausgcnommcn werden. Streitigkeiten müßten
einem schiedsgerichtlichen Verfahren unterwor¬
fen werden. Sehr viel Unsua wird mit dem
Verkauf von Wohnungen getrieben. Es ist ein
Skandal , daß so etwas sich unter den Augen der
Behörden abspiclen kann .

Abg . Domsch (D .N . ) stellt fest , daß in Deutsch¬
land mehrere hunderttausend Wohnungen feh¬
len . In Berlin gibt cs 75 888 Wohnungs¬
suchende. Jeder nur möglichen Lockerung der
Zwangswirtschaft müsse das Wort aeredet wer¬
den, wenn auch eine überstürzte Aufhebung nicht
möglich sei . Bei gewerblichen Räumen kann
eine Aufhebung der Zwangswirtschaft erfolgen.
Die kleinen Mieter gewerblicher Räume dürf¬
ten aber nicht in Schwierigkeiten gebracht wer¬
den. Der Redner empfiehlt Anträge seiner
Partei , wonach eine Reihe wichtiger Gründe zu-
gelasscn werden sollen , nm den Vermieter zur
Kündigung zu berechtigen .

Abg . Höllein (Komm .) nennt die Vorlage den
Ausdruck kapitalistischer Brutalität . Die Re¬
gierung will damit die Aufhebung des Mieter¬
schutzes vorücreitcn und damit das arbeitende
Volk zur Obdachlosigkeit verurteilen .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen .
Das Haus vertagt sich aus Freitag nachmittag
2 Hör : Mietcrschntzgesetz, Gesetz über die Un¬
zulässigkeit eines Volksentscheids in der Auf -
wertungSsragc.

Die Neratungen -es RechtsausWW über
die MMMndung.

VDZ . Berlin , 24 . Juni .
In der heutigen Sitzung deö Rcchtsausschus -

scs wurde die Einzelberatung des Fttrstcnabsiu-
dungsgcsctzes fortgesetzt .

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte
Abg . Stöcker (Komm . ) , über jeden einzelnen
Paragraphen und Abschnitt besonders abzu -
stimmcn . Tie Kommunisten seien zu diesem
Antrag gezwungen, weit der „Vorwärts " ihre
Haltung durchaus falsch dargestellt habe . — v) >t
der Geschäftsordnungsdebatte darüber erklärte
Abg . v . L i n d c i n c r - W i l d a u (Dntl . ) , die
Deutschnationalcn würden sich bei allen
Abstimmungen wie bisher der 2 t i m m e e n t-
halte n . Abg . Dr . R o s c n f e l d (Soz .) wies
die Angriffe auf die Berichterstattung des „Vor¬
wärts " znriick. — Der Vorsitzende Dr . K a h l
lD . Vp . ) erklärte , er ivcrdc künftig über jeden
Abschnitt besonders abstimmcn lassen.

Die Beratung wurde bei Paragraphen 8
fortgesetzt , der bestimmt :

Zivillistcn, Äronfidcikommiß- Rcntcn , Kron-
dotations -Renten und ähnliche Renten

fallen , soweit sie von dem Lande dem Fürsten¬
hause oder einzelnen seiner Mitglieder zur
Bestreitung der Hofhaltung oder sonstiger mit
ihrer Stellung verbundenem Aufwendungen ge¬
währt wurden , entschädigungslos fort.
Im übrigen gelten sie als Privateigentum
des Fürstenhauses , soweit sie nicht Nutzungen
von Vermögensstücken sind , die nach der Fest¬
stellung des Rcichssondergerichtes Privateigen¬
tum des Fürstenhauses sind oder in die Streit -
Masse fallen . Ihr Kapitalwert ist in Aniven -
dnng der Grundsätze des Gesetzes über die Ab¬
lösung öfsentlicher Anleihen in Höhe dcsEin -
lösungsbctrages eines AnSlosnngsrcchtcs fcst-
zusetzcn, das für eine Altbcsitz- Anteihc im
Nennbctrage des 25facheu Jahresbctrages der
Rente zu gewähren fein würde. Der Kapital-
wert ist der Vorschrift dcS 8 84 Absatz 1 des ge -
icannten Gesetzes entsprechend zu verzinsen und
in 30 Jahresraten zurückzuzahlcn . DasRcichS-
sondcrgericht kann aus Verlangen des Landes
die Leistung in einmalige Kapitalabfindung
nm wandeln.

Abg . Tr . Everling ( Dntl . ) begründete dazu
einen Antrag der D c n t s ch n a t i o n a l e n , die
in den Sätzen 3 bis 4 enthaltenen Aufwertnugs -
beftimmungeil zu streichen und dafür zu setzen :
„Auf die Aufwertung finden die auch sonst gel¬

tenden gesetzlichen Bestimmungen einschließlich
der Vorschriften des AuswertungSgesetzcs vom
16. Juli 1925 Anwendung."

Abg . Landsbcrg ( Soz . ) trat für einen
sozialdemokratischen Antrag ein . der
unter Streichung aller übrigen Abschnitte dem
8 8 folgende Fassung geben will:

Zivillistcn , Kronfideikommißrenten, Kron-
dotationsrenten und ähnliche Renten fallen
entschädigungslos fort .

Abg . Dr . Pfleger ( Bayer . Vp.) wies dar-
auf hin , daß auch vom preußischen Finanzmini¬
sterium ein Teil der Kronsideikommißrcnte als
P r i v a t g u t anerkannt werde .

Abg . Dr . Barth ( Dntl . ) verwies auf ein
Gutachten des demokratischen Abg . Dr . Schuek-
king , daß die Kronfidcikommißrentc znm großen
Teil den Charakter des Privatbesitzcs hat.

Ein Vertreter des preußischen Finanzministe-
riuins erklärt , das Ministcriunr habe stets den
öffentlich - rechtlichen Charakter dieser Reiite be¬
tont . Im prenßischn Vergleich sei dieser Stand¬
punkt de s preußischen Finanzministeriums auch
durchgesetzt morden .

Abg . Tr . Wunderlich ( D . Bp .) hält eine
rein formalrechtliche Lösung dieser Frage nicht
für möglich, sondern betont die Notwendigkeit
einer ■ politischen Ausbalanzierung .
Der Redner fuhr fort : Es fällt meinen Freun¬

den außerordentlich schwer , der sozialdemokra¬
tischen Forderung zuzustimmen , aber weil wir
das Zustandekommen des Gesetzes mit der not¬
wendigen Mehrheit für dringend notwendig
halten , sind meine Freunde im Ausschuß bereit,
hier ein Opfer zu bringen , vorbehaltlich
der Zustimmung meiner Fraktion .

Abg . Schulte ( Ztr . ) erklärt die Zustim -
m u n g auch des Z c n t r u m s zti dem sozial¬
demokratischen Antrag .

Abg . Dr . Everling (Dntl . ) : Der Vertre¬
ter des preußischen Finanzministcrs hat nicht
das Gutachten des jetzt amtierenden preußi¬
schen Justizministers am Zehnüofs zitiert . Des¬
sen Gutachten stellt fest , daß die Kronsidcikom -
mißrentcn zum großen Teil privatrcchtlichen
Charakter haben .

Vom Abg . Dr . Pfleger (Bayer . Vp . ) war
inzwischen ein Antrag cingcgangen, der im
Sinne seiner vorherigen Ausführungen die
Rente » zur Ttrciimassc schlagen und die Auf -
wertungsbcslimmnngen im Sinne des Antrages
Everling ändern will .

Wilhelm Bolz d. L . f .
Mitren aus rüstigem Schassen hat der schnell

treffende Tod den noch vor kurzer Zeit frisch
und anteilnehmenü im Karlsruher Kuustlebcn
stehenden Maler Professor Wilhelm V o l z
d . I . allzufrüh aus dem Leben und Wirken ge¬
rissen.

Professor Wilhelm Vvlz , znm Unter¬
schied von dem bekannten Ncuromantiker Wilh .
Vvlz d . Aelt . aus Karlsruhe der Jüngere ge¬
nannt , stammt aus Äia anhei in , wo sein Vater
der tausmännischc Leiter der großen Engclharö-
schen Tapetenfabrik war , die s. Zt . durch die Ein¬
führung von neuzeitlichen Kün ' - ' " -" „ twürfcn
für Tapeten, z . B . der sog . O . Eckmanntapeten ,
große Bedeutung gewonnen hatte . Ter am 19.
Juni d . I . Heimgegangene Künstler ist 1§77 ge¬
boren, also nur 49 Jahre alt geworden . Schon
in jungen Jahren kam er nach Karlsruhe , be¬
suchte dort die höheren Schulen und ivandte sich
nach Erlangung des Einjährigenscheincs gegen
den Willen seiner Eltern , die ihn gerne einem
kanfmännischen oder kunstgewerblichen Berufe
zugcführt hätten , der Malerei zu . Als Meistcr-
schttler von Prof . Ludwig Dill hat sich Wilh .
Bolz in seinem zeichnerischen und sarbigen Kön¬
nen so vervollkommnet und ausgezeichnet , daß i
er in den 90er Jahren zunächst aushilfsweise,
später dann planmäßig die Stelle des Proscsiors
für Aquarellmalerei an der Architekturabtcilung
der Technischen Hochschule übertragen erhielt .
Hier hat sich W . Bol z d . I . zunächst seinen
Namen gemacht. Wer die frühen Bände der
„Modernen Bauformen" (I . Hossmann , Stutt¬
gart ) durchblüttert, wird oft ans ganz hervor¬
ragend durchgeführtc , in Farbe und Perspektive
gesetzte Jnncnräumc stoßen , die er im Auftrag
verschiedener Hochschulprofessoren ausgeführt n .
mit delikatem Geschmack „gestimmt " hat . Diese
Arbeiten haben sein künstlerisches Schaffen weit¬
hin bekannt gemacht. Er hat damit ' der dekora¬
tiv ranmkünstlerischcn Note seines Meisters in
der Kunst eine eigenartige Bedeutung und Wen¬
dung gegeben . Vielleicht schon vor diesem Ein¬
dringen in die Ausgaben der Farbcnstimmnng

von Wohn - und Rcpräscntationsräumcn hat
Vvlz sich im engeren Karlsruher Kreis Ver¬
dienst und Ruhm erworben durch die malerische
Innenarchitektur der Darlander Künstlcrkncipc
in der „ .Krone "

, in die seinen Meister, seine
Fachgcnosscn von der Palette und Architektur ,
sowie seine Bekannten und Freunde einzufüh-
ren ihm selbst eine Freude und ein Bedürfnis
war . Gern hat er da im Kreise gleichgesinnter
Seelen heitere Stunden verlebt und sich von der
ihn leidenschaftlich beherrschenden Liebe zur
Malerei wieder erholt und zu neuem Schaffen
ermutigt .

In seinen reifen Ptanncsjahrcn verheiratete
er sich mit Daniela Ttrebinger , einer Malerin ,
die ihm eine treue und anregende Lebensgefähr¬
tin wurde und ihn auf seinen Stndienfahrten
gern begleitete .

In den Frühjahren seines Schaffens hat Bolz
de » Stimmungscharakter in seinen Gemälden
stark betont. Feine Farbenklängc und starke
Lichiwirkungcn spielten zu dieser Zeit die
Hauptrolle in seinem Malwcrk. Mit der später
stärker in den Vordergrund tretenden Architck-
turmalcrci hat sei» Malwcsen einen Zug ins
Dekorative und ins Helle, . manchmal Glutvolle
erlangt , das nur durch das Konstruktive eine
gewisse Bändigung erfahren hat . Nachdem die
Neuorganisation der Landeskunstschnlc seine
Arbeit an der Technischen Hochschule unnötig ge¬
macht hatte , ging er, angeregt durch die Studien¬
reisen , zur vollen Freiheit seines Schaffens
über . Reisen ins Engadin , ins Donantal , ans
den südlichen Hochschwarzwald , nach Mittel -
badcn . in die Rheingcgcndcn usf . haben seinen
künstlerischen Gesichtskreis stark erweitert und
sein Schaffen zu voller Entwicklung geführt.
Nach kurzem Festhalten an der Poesie des Vor-
schwarzwaldcs hat er sich bald einer farben¬
frohen , großzügig dekorativen Knnstweisc zu-
gcwaiidt , die sich zuerst ans seinem Farbenauf¬
trag zu pastoser Malerei und starker Betonung
des Lichtes entivickeltc und dann , wieder zu
einer rassigen , freien ausgeglichenen Malwcisc
sänsriatc . In ihm lebte der Witte zu einer star¬
ken Vereinfachung des farbigen Wesens bei

kräftiger Herausarbeitung des Kolorites und
einem gewisien Reichtum an Form . Aus diesen
«Elementen bauten sich seine dekorativ stark wir¬
kenden Bilder aus .

In W . Bolz lebte eine kindlich fröhliche Seele.
Er war ein guter Mensch und ein treuer , dank¬
barer Freund und Fachgenossc. Sein Andenken
wird gesegnet bei allen , die ihn kannten , wciter-
lcbcn . I . A . B.

Theater und Musik.
Im Badischen Landestheatcr

erfreute eine sehr alte Neuheit die wahren
Theatcrliebhaber und Literatnrfrenndc . Man
gab neneinstndiert das Lustspiel „D o n n a
Dian a" von M o r c t a , einem berühmten
spanischen Dichter, der 1618— 1669 gelebt hat .
Während man also in unscrm Lande angeblich
für den „ reinen Glauben"

, in Wirklichkeit aber
in Raubsncht und Brandschatzung sich die Köpfe
einschlug und das deutsche Reich in einen Schutt¬
haufen verwandelte, spielte man in den glück¬
licheren romanischen Ländern anmutige Liebes-
komödicn . Man darf sich bei solchen Tatsachen
nicht übermäßig über den Hochmut der lateini¬
schen Völker und über ihre Kennzeichnung der
Deutschen als Barbaren wundern . Immer ,
selbst bei einem harmlosen Theaterabend in
eitel Lust und Vergnügen , geht der besinnliche
Besucher in der Erinnerung den schweren Lei¬
densweg des durch seine Lage und seine här¬
teren Lebcnsbedingungen bitter geschlagenen
eigenen Volkes. Als Morcta im Glanze seines
Ruhmes stand , war Deutschland eine Wüste .
In seinem Theaterleben wirkten noch die Spiele
der englischen Komödianten nach , das Zerrbild
der Wanderbühnen entsprach dem Zerrbild dcS
deutschen Reiches . Ayrers Schwänke und die
des Braunschweiger Herzogs klangen mit , da
kam endlich so was wie deutsche Poetcrey durch
Opitz, bis schließlich immerhin Gryvhins und
der viel schwächere Lohcnstcin bei dem erstarrten
protestantischen Geistesleben , bei der Jesuitcn -

dramatik und den formlosen Stegreif - und
Puppenspielcn einen wenigstens eingedeutschten
Typus schuf . (Karlsruher Besucher werden sich
noch mit Vergnügen der Aufführung des Peter
Sguentz erinnern , um „im Bilde" zu sein .)
Welch ' unbekümmerte Spielfreudc , welche Lust
und Helle überströmt indessen die Komödie des
Spaniers ,

' die der berühmte Wiener Burg -
Schreyvogcl für die deutsche Bühne gerettet
hat ! (Der ehedem in Mannheim wirkende Ton-
künstlcr Rcznicek hat übrigens auch eine komi¬
sche Oper „Donna Diana " hiernach geschrieben .)

Gewiß es ist ein leichtes , gedanklich unbe¬
schwertes Theaterstück , aber dafür ist ja neben
der tragischen Erschütterung die Schaubühne
erfunden worden. Es wurde also in der von
Fritz Herz unter namhafter und wirkungvoller
Unterstützung der Künstler B u r k a r d und
Sch ekle nüerg vortrefflich geübter Leitung
dem alten Spiel eine reine und feine Urständ
bereitet. Was der gewaltige Angelsachse ent¬
sprechend der Rauhheit seiner Heimat in der
Zähmung der Widerspenstigen rauh gestaltet
hat, wurde unter der Glutsonne Spaniens bei
höchst kultivierten und zercmoniensicheren , sor¬
genfreien Menschen zur Anmut , Lieblichkeit,
eben zum Spiel . Tic Liebe als wonniges
Spiel zn nehmen , wagt man in Deutschland
noch nicht einmal heutzutage, obwohl wir doch
so weit fortgeschritten sind in der Kultur . Mög¬
licherweise kennt mau aber trotzdem auch bei
uns die Regel im LicbeSkampf , daß eine Fra »
totsicher zu gewinnen ist , wenn man sie zunächst
mal übersieht und anscheinend nichts von ihr
wissen will . Wie der Prinz Cesar die verwöhnte
und hochmütige Donna Diana zähmt und ge¬
winnt , bildet den Inhalt des Lustspiels . Im¬
merhin braucht der hohe Herr den Geist seines
Sekretärs , womit erwiesen ist , daß trotz » ahl-
rcicher entgegenstehcndcr Argniucnte der Geist
selbst für die Liebe nicht zn verachten ist . Z?
ist denn eigentlich der Sekretarius Pcrin die
Hanptgestalt dcS Lustspiels , die dem Autor in
jeder Beziehung alle Ehre macht in einer Zeitz
wo die gesellschaftliche Schichtung recht deutlich
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öie Erhöhung - er Gehäu -efon-er-
sieuer endgültig beschlossen .

Das neue Gebäudesondersteuergesetz auch in
{Weiter Lesung mit den Stimmen von Zentrum

und Sozialdemokratie angenommen.
Karlsruhe 24 . Juni .

. Auf her Tagesordnung der heutigen Sitzung
Landtags die um 9 Uhr begonnen hat. steht

?lc zweite Beratung des Gesetzentwurfes zur
Änderung des Gebäudcsonderstcucrgesctzes . Vor
Antritt in die Tagesordnung werden Anfragen^ antwortet. Auf eine Anfrage des Zentrums^egen der Rückgabe der

badische« Häfen
Erklärt Rcgierungsrat Seeg er namens des
innanzministcrs .die Reichsbahnaesellschaft habe'S abgelehnt , in die von der badischen Ne¬
uerung geforderten gemeinsamen Verhandlun¬
gen der beteiligten Länder über den Abschluß
°es Betricbsvertrages einzntreten sHört , ftört ! ) ;
;
l« habe statt dessen örtliche Verhandlungen'wes jeden der beteiligten Länder mit der zu¬
gehörigen Reichsbahndircktion angeregt. In¬
zwischen wurde bekannt , daß cs Bauern gelun¬
gen ist . dnrchzusctzen, daß der Werftbetricb seit
Anfang dieses Jahres dem Lande znriickgcgebcn
wurde. fHört, hört ! ) Die badische Regierung
(? t daraufhin nachdrücklichst schriftlich und münd -
Mi vorstellig geworden , damit Baden ähnliche
Zugeständnisse erhalte . lLebüafte Zustimmung.)
«s sei geantwortet worden, da « die Gruppen-
°erwaltuna. Bauern und die Hauptverwaltung
»hne Zustimmung des Generaldirektors vor-
^egangen seien . tErncutes Hört , hört ! ) Man
^oge daher die Tonöerverhandlungen mit der
Karlsruher Direktion beschleunigt zum
Abschluß bringen. Das Finanzministerium sei
demgegenüber entschlossen , an der Forderung

gleichen Behandlung wie Bauern festzu-
?<ckten. iLebh . Zustimmung.) Ta die Verhand¬
lungen über die Betricbsverträge nicht so schnell
?ar sich gehen würden, werde die Regierung er¬
forderlichenfalls zum letzten Rechtsmittel grei¬
fen, das ihr das Reichsbahngesetz biete , um die
"adischen Belange zu wahren . lBeisall.)
^.Ter Vorsitzende des Haushaltsausschusses,
Wi a r u m (Soz . ) stellt den Antrag , diese Ant¬
wort sofort drucken zu lassen, um sie bei Be¬
ttung des Voranschlages als Unterlage zu
mben . Ter Antrag wird angenommen.
. Auf eine Anfrage des Zentrums betr . staat¬liche

Hilfeleistung für die Hochwassergeschädigten
!w Oberrhein und betr . den Zeitpunkt der
<.urchsührung der Bodenscercgulicrung erwidert
Mnisterialrat Tr . Bunt , dass , sobald sich die
Schaden überblicken ließen, die Regierung vom
Landtag die Bewilligung von Mitteln verlan -
«en werde . Ter Entwurf über die Bodensee -
Wllierung sei von dem beauftragten eidgenös-
wchen Amt ausgearbcitet und den beteiligten'uns Uferstaaten zur Beratung und Zustimmung
?orgelegt worden. Auf das Tempo der Ver¬
tändlungen habe die badische Regierung keinen
^utscheideuden Einfluß . Auch könne nicht an¬
gegeben werden, wann mit den Beratungen be¬
sonnen werden könne . Abg. O . Mauer lD .-N.)
NlMmt an , daß sich die Antwort auch auf die
Hochwassergeschädigten anderer Gebiete beziehe,
was vom Finanzminister bejaht wird.

Das Hans geht hierauf zur
zweiten Beratung des Geväudesouderstcucr-

gesctzes
Uber.

Ter Berichterstatter des HauShaltansschusses
Abg. Rück er t iSoz .) empfiehlt dem Haus die
Annahme des Gesetzentwurfs nach den Be¬
schlüssen der ersten Lesnng .

Abg . D . M a n c r - Karlsruhe <Bürg . Vgg .)
sendet sich zu Beginn der Aussprache gegen
.^ Vorwürfe , die der Abg. Dr . Englcr fSoz.)
n der Polemik über das Gesetz seiner Fraktion

? j0racht hat . Man dürfe den Dcutschnationalcn
°,' cht nachsagcn, daß sie unsozial seien und dürfe
^usnahmcn nicht verallgemeinern. Seine
Zoaktion habe im Ausschuß soweit mitgearbei-' als es sich nach ihrer Auffassung um eine

erbesserung der Gesetzgebung handelte, sie
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müsse aber das Gesetz im ganzen aus grund¬
sätzlicher Einstellung heraus ablehnen, weil es
einen gesunden sozialen Gedanken verpsuschc
und weil cs steucrpolitisch verfehlt sei .

Abg . Tr . Mattes lD . Vp .) betont nochmals
die Bedenken , die seine Fraktion gegenüber dem
Gesetz habe , besonders gegenüber der Vertei¬
lung der Steuereinnahmen zwischen Staat und
Gemeinden .

Abg. K l a i b c r <Bg . Vgg . ) weist noch einmal
auf die Belastung der Landwirtschaft durch das
Gebäudesondersteuergesetz hin und lehnt das
Gesetz von neuem ab .

Abg. Henrich fZtr .) verteidigt das Gesetz
mit der Begründung , daß ohne ösfcntliche Mit¬
tel die Wohnungsnot nicht beseitigt werden ,
könne . Auch der Abg . Dr . Enaler (Soz .)
tritt für das Gesetz ein , spricht von demago¬
gischer Steuerverhetzung des Landbundes utth
behauptet, daß auch die Anträge der Volkspar¬
tei von dem Grundsatz der Entschuldung ab-
wichcn.

Abg . Dr . Glöckner lDem.) betont noch ein¬
mal die Forderung seiner Partei , daß alle Ein¬
nahmen aus der Gebäudesondersieuerdem Woh¬
nungsbau zuslicßcn sollen. Er warnt davor,
die Betriebe steuerlich zu überlasten, wenn man
die Arbeitslosigkeit mildern wolle . Der Red¬
ner wünscht ferner eine bessere Berücksichtigung
der Gemeinden bei der Verteiluna der Steuern .

Abg . H ermann <Bg . Vgg .) bekämpft das
Reichsmietengesetz und verlangt , daß mit dem
Abbau der Zwangswirtschaft endlich ein Anfang
gemacht wird.

Abg . L c ch l e i t c r (Komm . ) präzisiert kurz
die ablehnende Haltung seiner Gruvvc.

Abg . Dr . Mattes (T . Vp . ) tritt der Auf¬
fassung entgegen , als ob die Anträge der Oppo¬
sition nicht ernst gemeint seien.

Abg . Tr . S ch o f c r ( Ztr . ) setzt sich für schritt¬
weisen Abban der Zivangswirtschast ein . In
seinen weiteren Ausführungen wehrt er sich ge¬
gen die Aeußernng des Abg . Bauer von der
Deutschen Volkspartei in einer Karlsruher
Versammlung, daß das Zentrum erst unter dem
Druck der Bischöfe eine klare Stellungnahme
zum Volksentscheid eingenommen habe -

Es folgen lange ziemlich heftige Auseinander¬
setzungen, die zum Teil ans das Gebiet der per¬
sönlichen Bemerkungen übcrgrcisen, woraus um
,'52 Uhr die allgemeine Aussprache geschlossen
wird.

In der Nachmittagssitzung , die um 4 Uhr be¬
gonnen hat, wurde die Beratung der einzelnen
Paragraphen erledigt und dann die Abstimmung
vorgenommen.

Das Gesetz wurde wie in der ersten Lesung
auch in der zweiten Lesung mit den Stimmen
der beiden Regierungsparteien , Zentrum
und Sozialdemokratie . angenommen.
Deutschnationale, Volkspartei , Demokraten und
Kommunisten stimmten gegen das Gesetz .

Es folgte die Erledigung einer Reihe von Ge¬
suchen .

Am nächsten Donnerstag , den 1. Juli , vorm.
9 Uhr, wird der Landtag mit der ersten Lesung
des Grund , und Gewerbciteuerge .
s e b e ö beginnen .

Schluß 547 Uhr.
*

Der Film „Panzerkreuzer Potemkin ".
Die Deutsche Volkspartei hat eine Anfrage

an den Landtag gerichtet , die sich gegen die po¬
lizeiliche Genehmigung der Vorführung des
Films „Panzerkreuzer Potemkin" in badischen
Städten wendet .

Aus der Demokratischen Partei .
bld , Heidelberg. 23 . Juni . Der frühere ba¬

dische Staatspräsident und Untcrrichtsminister,
Reichstagsabg. Dr . Hummel , feierte gestern
seinen 50. Geburtstag . Seine Parteifreunde ha¬
ben ihn mit folgendem Telegramm beglück¬
wünscht : „Dem hochgeschätzten Ehrenvorsitzen¬
den der Partei senden Deutsche Demokratische
Partei Baden und deren Landtagsfraktion zum
50. Geburtstag herzliche Wünsche und aufrich¬
tigen Dank für die jahrelange hingebende Ar¬
beit in Parteiführung und Fraktion ."

Das Hochwasser .
Berlin . 24. Juni .

Aus Oldenburg , von der Unteren
Weser und von der Unteren Elbe kom¬
men Nachrichten über große Ueberschwemmun -
gen , die bereits einen großen Teil der Heuernte
vernichtet haben . Die größte Hochwasscrwelle
wird für die ersten Julitagc erwartet . Ein
besonderer Hochwasserdienst ist eingerichtet wor¬
den.

Im Lause des gestrigen Tages und in der
vergangenen Nacht ist ein erneutes Anwachsen
der Oder zu verzeichnen gewesen . Heute mit¬
tag ist in Frankfurt jOdcr ) ein Stand von 4,65
Meter erreicht . Aus Crossen wird gemeldet ,
daß die Oder bei einem Pcgclstand von 4,37
Meter seit heute morgen zum Stillstand gekom¬
men ist . Zahlreiche Häuser mußten geräumt
werden. Bei Vietz rechnet man schon mit einem
Bruch des vom Wasser hart bedrängten Dam¬
mes. Die Äüstriner Pioniere sind zur Hilfe¬
leistung eingesetzt worden.

Die „B . Z ." meldet aus Wittenberge :
In der Altmark und Prignitz gehen täglich
schwere Gewitter mit wolkenbruchartigen Re¬
gengüssen nieder und machen die Folgen
der Hochwasserkatastrvphe unüber¬
sehbar . Die Stepcnitz hat die User kilometer¬
weit überschwemmt und gegen 10 000 Morgen
Roggen, Korn und Heu vernichtet . Bei Dar -
gardt ertrank ein Wanderbursche in der Löck-
nitz , bei Seedorf der Besitzer Wendt .

Schwere Unwetter in Ungarn .
Budapest, 24 . Juni . Ein gestern über die

Hauptstadt nicdcrgegangcner schwerer Wolken¬
bruch verursachte große Schäden , insbesondere
in den Anßenvierteln . Die Keller der niedriger
gelegenen Häuser wurden unter Wasser gesetzt .
Der Straßenbahnverkehr sowie die Stromver¬
sorgung erlitten stundenlange Störungen . Die
Feuerwehr mußte in über 600 Fällen in An¬
spruch genommen werden. Auch aus Molacks ,
Baja und aus Gyöngyösfö werden große Ver¬
heerungen durch Unwetter gemeldet .

Furchtbarer Ooppelmord .
Neu- Sackisch - ( Kreis Glatz ) , 24 . Juni .

Ein gräßlicher Doppelmord wurde am
Dienstag . in Neu-Sackisch begangen . . Ein 17 -
jähriger j u n g er Mensch und ein 1 3 j üb¬
rige s Mädchen sind die Opfer. Sic wurden
am Abend , das Mädchen mit durchschnittener
Kehle im Keller und der Bruder mit eingeschla-
gcnem Schädel auf dem Boden , letzterer noch
lebend , aufgcfundcn. Tie furchtbare Tat muß
zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags erfolgt sein.
Der Vater , ein Lokomotivführer, namens Ge¬
bauer , war im Dienst. Die Mutter war nach
Glaz gefahren und kehrte erst abends wieder
heim . Der Mörder durchschnitt auch zwei
Ziegen in demselben Grundstück die Kehlen .
Die Mutter der Kinder fand abends zunächst die
toten Ziegen - vor und suchte dann das Haus
nach den Kindern ab .

WTB. Breslau , 24 . Juni .
Zu dem Kindermorde in Neu-Sackisch wird

weiter gemeldet : Der Sohn des Lokomotivfüh¬
rers Gebauer ist noch am Leben , aber ohne
Besinnung. Die ärztliche Untersuchung ergab
die Auffindung eines Schußkanals im Kopfe.
Der ' Schuß ist mit seinem eigenen Tesching ab¬
gegeben worden. Die Waffe hat der Tctzer wahr¬
scheinlich mitgenommen. Sie wurde bisher nicht
gefunden . Im Düngerhaufen wurde eine tote
Henne gefunden, deren Hals ebenfalls durch¬
schnitten war wie bei den Ziegen.

Eine spätere Meldung besagt : Vom Regie¬
rungspräsidenten ist eine Belohnung von
4 0 00 Mark für die Ermittlung des Täters
ausgcsctzt worden . Ter Sohn des Lokomotiv¬
führers Gebauer ist inzwischen, ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , g e st o r b c n .

Der Berliner Kriminalrat G c n n a t , der
gestern am Tatort eingctrosfcn ist , ist der An¬
sicht , daß der Täter mit dem Breslauer Äinder-

mörder nicht identisch ist . Einwandfrei stehe
fest , daß dem Morde keine sexuellen Mo¬
tive zugrunde liegen . Entweder handele es
sich um den Racheakt eines abgcwicsenen
Bettlers , oder aber der Täter sei lediglich ein
überraschter Dieb gewesen . Außer der Land¬
gendarmerie ist auch die tschechische Grcnzgen-
darmerie alarmiert worden, da man vermutet ,
daß der Täter versuchen wird , über die Grenze
zu entkommen .

VerschiedeneMeldungen
Rollet Oberkommandant in Mainz ?

Paris . 24 . Juni . Das „Echo de Paris " glaubt
zu wissen , daß zum Nachfolger des Generals
Guillaumat in Mainz der ehemalige Vor¬
sitzende der Interalliierten Militärkontrollkom¬
mission in Berlin . General Rollet , ernannt
werde .

Rücktritt des luxemburgischen Kabinetts .
Luxemburg, 23. Juni . Gestern abend gegen

7 Uhr hat der Staatsminister der Großherzogin
die Gesajntdemission des Kabcnetts
angeboten.

Die Verschwärung gegen Äemal Pascha.
London . 22 . Juni . Die Morgenblätter brin¬

gen eingehende Berichte aus Konstantinopc!
über das Smyrnaer Komplott gegen dnS Leben
Kemal Paschas . Nach dem Konstannnovcler
Korrespondent der „Morning Post tollte der
Anschlag auf Kemal Pascha während dcS Auf¬
enthaltes des Präsidenten in smurna von
einem Abgeordneten und einem Reiervevmzier,
sowie zwei gedungenen Banditen ausgefuhrt
werden. Bisher liegen im übrigen keine Be¬
weise vor, daß das Komplott die Wiedcrhcrstcl -
lung des Sultanats bezweckte . Die g>ahl der
Verhaftungen hat nunmehr 200 über¬
schritten .

Neue Unruhen in Delhi.
Delhi , 24 . Juni . Heute vormittag kam es

anläßlich eines muselmanischen Festes zu Un¬
ruhen. Britisches Militär hält die Hauptstra-
ßen mit Panzerautomobilen besetzt , und Kaval¬
lerie patrouilliert durch die Stadt , die fest in
den Händen der Behörden ist . Bei den Un¬
ruhe» wurde ein Hindu vor einer Moschee er¬
dolcht und 43 Personen verletzt , darunter ein
Polizeibeamter , 14 Hindus und 28 Mohamc -
dancr. Die Behörden haben Ansammlungen
von mehr als fünf Personen untersagt.

Eisenbahnunglück bei Gerolstein.
Gerolstei« , 24. Juni . Auf der Strecke Mayen

—Gerolstein entgleiste heute nachmittag ein
Personenzug. Die Lokomotive und ein Wagen

. stürzten die Böschung hinunter . Der größte' Teil der anderen Wagen entgleiste ebenfalls .
Wie bisher festgestellt werden konnte , sind a ch t
Personen verletzt worden, darunter der
Lokomotivführer sehr schwer . Die Zugverbin¬
dung ist noch unterbrochen. Ein Hilfszug ist mit
den Aufräumungsarbeiten beschäftigt.

Eisenbahnunglück in Brasilien .
Paris , 24 . Juni . Wie dem „New jhork Herold "

aus Buenos Aires gemeldet wird, entgleiste
ein Exprcßzug der brasilianischen Zentral¬
bahn auf der Fahrt von Rio de Janeiro nach
Minasgoraos , ans unbekannter Ursache . Es sol¬
len Hunderte von Reifenden ver¬
letzt worden sein : man befürchtet außer¬
dem den Tod einiger Reisenden .

iS Hühneraugenmiftel ist Cornua
Erhältlich in Parfümerien : läflcr in Ettlingen , Sack -
mann in Ettlingen ; Braun , Srhillerstr . 23 ' BtfcrMe ,
Kurven &tr . 7 ; Bieler , Kaiserstr . 223.

Off*’ U . v . d . Trcnck sprach und spielte den
s^ lcheiten und verschlagenen Spiritus rcctor mit
Q gelinden Stich in das Mephistophelische
."gezeichnet. Tic Rolle war , auch im Kostüm ,
. " " d und absolut bestimmt . Das Liebespaar
^ herrscht im übrigen die drei Aufzüge . Die
. gcngestalten sind recht schwach profiliert , doch
U° en sich die Damen Herma Clement

,g .ra ) , Nelly R a d c m a ch e r lFenisa ) irnd
LZNede A l b r e ch t fFloretta ) , sowie die Herren
y Mdemar Leit ge b lTon Luis ) und Alfons
. loeblc (Don Gaston ) alle Mühe, Charak -
pNstisches zu bieten . Das gelang insbesondere
^ rrn Klocblc , der einen Schutz Malvolio zu¬
pfst Jener Shakespcarcsche Spritzer fand sich

in Martha Möllers Donna Diana , die
y

'Uvoll und hübsch zusammen mit Alfred
^ " fhen (Ton Cesar ) die köstlichen und für
j„

c " ünstlcr so reizvollen und dankbaren Finten
Liebcöslorettkampf schlug . Die beiden Mit -

L" edcr verlassen mit Ende dieser Spielzeit die
lnrlsrnher Bühne . Es war ihnen somit mit
0

11 liebenswürdigen und kunstfrohen Gaben
a> Mittwochabend eine artige Abschiedsaufgabe

Äi .ellt, die sie denn auch mit schönstem Erfolg
'»Ilten . Das farbenfrohe, von Heinrich Le -

J " gcrs melodischer Musik umwogte, feine
bi

" teilte Lustspiel muß mit bestem Gewissen
z ^ einen zahlreicheren Besuch empfohlen wer-

als ihn bedauerlicherweise der Abend auf-

*

^ Hohentwielfestspiele . Unter der Leitung von
zErwann L . Mayer und Friedrich Beug wer -

auch in diesem Jahr aus dem Hohentwiel
Monate » Juli und August Festspiele

j
"" siuden . Ter Tpielplan sieht Aufführungen

. mcnder Werke vor : „Ein Svmmcrnachts-
a « m" „o,, Shakespeare, „Wie es Euch gefällt "

Shakespeare. „Wilhelm Teil" von Schiller ,'Rabensteincrin" von Wildenbruch , „Das
Welttheater" von Calderon und als Erst-

^ 'tührung das Drama „Tic Banernno ' " von" W e i s m a n t c l .

Kunst und Wissenschaft.
Die Gutenbergbibel des Klosters St . Blasien,
die von den Benediktinern des 1807 aufgehobe¬
nen Stiftes nach St . Paul in Kärnten gebracht
wurde, wohl das schönste unter den wenigen
ganz erhaltenen Exemplaren dieses höchst wert¬
vollen Frühdruckes der Bibel , ist seit einem
Vierteljahr um über 800 000 Mart nach Ame¬
rika veräußert . Große Geldnot hat die Stifts¬
herren von St . Paul zu diesem, für sic selbst
äußerst schweren und schmerzlichen Schritt ge¬
zwungen, nachdem alle Versuche , die Bibel
Deutschland zu erhalten , mißlungen waren.
Noch liegt das Werk in St . Paul , bis die Aus-
fuhrerlaubnis von Wien aus erteilt ist . die aber
im Hinblick ans die sinanziellen Nöte des Klo¬
sters allzulang nicht mehr auf sich warten las-
lcn dürste - Dann befindet sich die Hälfte der
Gntenbergbibeln in Amerika , darunter die
schöiistcn . Wären die Säknlarisationsgeschüfte
im Jahr 1807 regelmäßig vor sich gegangen ,dann läge die Bibel heute in der Landcs -
bibliothck Karlsruhe . Denn mit den
übrigen Drucken und Handschriften hätte St .Blasien auch sic nach Karlsruhe ablicfern müs¬
sen . Aber cs gelang den Mönchen , gerade die
wertvollsten Schätze nach auswärts zu retten,unter ihnen die Bibel. Woher sic das Werk er¬
worben hatten, ist nicht bekannt» Es ist darum
bedauerlich , daß der llniversitätsvertreter von
Frcibnrg , Baggati , der am 3 . August 1807 ein
Verzeichnis der fehlenden Werke für den Karls¬
ruher Hof abfaßte, sich nicht genauer über diese
Frage ausgesprochen hat . sondern sich auf An¬
deutungen beschränkte. Er schrieb in einem
bisher unveröffentlichten Brief nach Karlsruhe :
„Ich wünschte sehr , daß Eure Wohlaeb . vor¬
züglich die alte und äußerst seltene lateinische
Bibel in 3 Foliobänden von 1450. welche Zapf
in dieser Bibliothek cinzusehen Gelegenheit
hatte lind sic in seinen Nachrichten beschrieb,
für d ' e Hosbibliothek herauSpreßtc. Ich habe
alles Nachforschens ungeachtet * nicht entdecken

können , wo sie hingckommcn ist . Dies Biüel-
werk würde unter den Incnnabeln der Großh.
Hofbibliothek die größte und schönste
Zierde sein, 100 Werke aus dem 15.
Jahrhundert aufwicgen . Der Laycn -
bruder Felician Eisele hat mir die honette
lscilicet ) Art erzählt, wie diese Bibel für das
Stift erworben worden ist . Vielleicht kann er
nebst einigen Patribns , z . B . dein Herrn Pater
Untcrrcchner, die sie etwa zu Vertranten ma¬
chen wollen , manches aufdeckcn, was zum Behuf
Ihrer Geschäfte dienen mag .

" Aber die Bibel
blieb für Baden und Deutschland verloren , sie
mar vermutlich schon früher mit anderen wert¬
vollen Büchern und Gegenstände » geflüchtet , wie
im Jahre 1702 das Münzkabinett des Klosters
„ in Forcht des eindringcnden Feinds , der Fran¬
zosen, und dessen Raubgier nach Älinanan zu¬
sammen mit dem Archiv und mehr anderen
Effecten gebracht worden mar"

. Was Fran¬
zosen und Säkularisation nicht erreichten , daS
ist der großen Inflation gelungen und den
Jngo ' laven : sie haben durch Geldentwertung
und Trennung des Stifts St . Paul von seinen
Weingütern im Marburgischen die bedauerliche
völlige Verarmung des früher so wohlhabenden
Klosters herbeigcführt, vor deren letzten Folgen
nur gewaltsame Mittel zur Not bewahren kön¬
nen . Dr . K . Pr .

*
Gedenkfeier . Bei sehr reger Beteiligung der

pfälzischen wissenschaftlichen Kreise wurde in
Neustadt des 100. Geburtstags des Wirkl. Ge¬
heimerat von Neumaycr , eine - als Gelehr¬ter und mutiger Forscher weit über die Gren¬
zen Dcntschlauds hinaus bekannte Persönlich¬keit, in einer Gedenkfeier gedacht.

Bist du keine Kampfnatur
escigc deine » Mut dann nurIm Entsagen

Und Ertragen
Ohne Klagen . H . H .

Meines Feuilleton.
Die Zivil -Trauung in der Türkei . Vom l -

September an wird in der gesamten Türkei die
Ziviltraunng obligatorisch . Sie wird von einem
Standesbeamten vollzogen , der von dem Prä¬
fekten des betrcsfcndcn Bezirkes zu ernennen
ist . Damit geht den mohammedanischen Rclli -
gionslehrern das Privileg der Eheschließmig
verloren , das sie seit Jahrhunderten ansübten
Das Gesetz , das die obligatorische Ziviltraunng
cinführt , schließt nicht anS , daß nach diesem Akt
eine religiöse Trauung stattfindet. Der Prä¬
fekt von Konstantinopcl hat die Absicht ausge¬
sprochen, die erste Ziviltraunng unter dem neuen
Gesetz selbst zu vollziehen . Das Gesetz setzt das
heiratsfähige Alter bei dem weiblichen Geschlecht
auf 17 Jahre , bei dem männlichen aus 18 Jahre
fest . Die Ziviltrauung darf erst ktattfinden ,wenn das Brautpaar seine Heiratsabsicht durch
eine öffentliche Erklärung bekannt gemacht hat
und wenn im Lause von 14 Tagen dagegen kein
Widerspruch erhoben worden ist.

Humor.
Die Erklärung . Karlchen , Sohn eines ZlcchtS -

anwalts , hört , wie der Vater sagt , er würde
heute etwas spät zu Tisch kommen , da er den
Vorsitz in einer großen Gläubigerversammlung
führen müsse . — „Was sind denn daS für Leute ,
die Gläubiger , Papa ? " fragt der Kleine . —
„Das sind die Leute , die daran glauben müssen",
erklärt der Erzeuger.

*
3118 Slevogt vor dem Krieg einst in der Ber¬

liner Sezession beschäftigt war . Bilder Air die
Frühjahrsausstellung zu hängen und eben die
Arbeiten expressionistischer Maler verieille,
sagte Trübncr zu ihm : „Hängen Sie nur reäst
viel von dein scheußlichen Zeug auf."

„Warum denn ?" fragte Slevogt .
„Na , nachher sind mir die Klassiker .

"
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Oberhemden nach Maß
Rud . Hugo Dietrich

Httlt iui .
'

HÖR.
Donnerstag , «len I . Juli , abends 8 Vs Uhr ,im Kttnstlerhans , spricht

Richard Benz (Heidelberg )
über

Deutsche Kultur
Mitglieder frei .

Karten zu Mk. 4.—, 3.—, 2 — in der Geschäfts -
steile A Bielefelds Hof buchhandlung , Marktplatz .

Kirchlich - ' Vereinigung
Karlsruhe

Aus Anlaß - er am 11 Juli d . Is . stattfinbenden
Wahlen zur evangelischen Landessunode spricht
Universrtätsprofcssor Gehetmerat

Dr . Ludwig Aschoff
aus Kreiburg . am Sa « st »a . den 2«. ds . Mts ..
8 '/. Uhr abends , im großen « aale der „Ein¬
tracht " über

Suldiamkkft lm kirchlichen Leben
Alle Gemeindemitglieder find herzlich einge¬

laden . Eintritt frei _

CiyWT«

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

Badisches
Landestdeam
Freitag , de» 25. Juni .

Robert und
Bertram

Posse mit Gesang und
Tanz in 4 Abteilungen
- von Gustav Raeder .
In Szene gesetzt von

Baumbach .
Musskalische Leitung :

Guido Binkau .
Personen :

fobeit Kloeble
ertram Riüller
trambach Her»

Michel Weder
Müsct Bolkner
Landgendarmen Lieck

Schneider
evvelmeyer Hücker

sidora Element
Bandbeim Leitgeb
Forchveimer Noorman
Dr . Corduan v . d . Trenck

Anfang Ubr .
Ende 11 Ubr .

Sverrsstz I 5 .20 Jt .
lBolksbübne 10) . Es
neben Karten in allen
Preislagen für den all¬
gemeinen Verkauf zur

Verfügung .
Sa . 26. Juni : Neidbardt
von Gneisenau . So . 27.
Juni , nm . : Hoffmanns
Erzählungen . Abends
N . e . : Der Evangeli -

man ».

Sonntag , 27. Juni 1926
X. Mannschaft spielt
nicht in Cannstatt .

(Stadion )

Jugend -
Hockey -Tag
Wettspiele vorm - ab 11U ,

u. nachm , ab 2 Uhr .
Anschiß . aematli «l>ei
Beisammensein im

Stadion .

Tafel - Salatöl
prima . . . Liter 1 .40
Speiseöl Liter 1.40Sesamöl

filtriert . Liter 1.50
Tafelöl , extra*

prima . . Liter 1.70
Nizzaer Olivenöl
(die 3 letzt . Sorten sind
auch für Majonnaisen 0
Estragon «Weinessig

was extrafeines !

WALZ
B &denia . Kaiserstr . 245

» Drog ., Kurvenstr . 17 M

Zwanus-
Bersteilleruna.

Freitag , de« 2» . Juni
1828. uachmitt . 2 Ubr ,werde ich i . Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a . geg . bare
Zahlung im Bollstrek-
rungswege ösfentl . ver¬
steigern :

50 m schwarzes Tuch,
ca . 80 m flnzugstoss. 1
Aktenschrank, 1 Muster -
Ichrank , 400 Ddd . Glä -
sertücher. 8 Ballen 96 m

schrank . 1 Schreibmasch. .
3 eichene Stühle mit
Leder u . anderes mehr .
Karlsruhe . 24. Juni 26.

Scharfenberg .
Gerichtsvollzieher .

Eier !
Schöne Bruch - « nd

Fleckeier
zu haben im Laden

LSdrinaerttraße 82.
Körnerftratze 2.

Ecke Kaiserallee und bei

Illmi SMerLCo .
Eier -Großbandlung

Borkstraße 25
Telephon 8717

erbprinrsnsir . 23
Telsplion 1415

I -ebendkrische

Bloafelchen
per Pfd . 1 . 50

HolI . Cablian , Schell¬
fische , Limandes ,

Ost. Stelnbntt , Heil¬
butt, rotfl . 5alm ,

Rheinzander,lebend .
Schleien , Aale

Forellen
Dir . Räucher - nnd
Fischmarinaden

Neue Matjesheringe
Stück 15 Pfg.

Frischgeschossen es

ReMd
Rück^p nnd Sehlegel

per Pfd . 1 .80
Rüge per Pfd . J.50
Ragout per Pfd 1 . —

Junge Gänse , Enten
Hahnen, Tauben

Suppen - u . Fricassö -
hflhner

Zustellung frei Haus.
Prompter Versand

nach auswärts

B E TT ■ und
TISCH -

Wäsche reinigt
Aussehen wie neu

Wäscherei

SCHORPP
Telefon 725

BacNscheUfchtsplele
• b :o3stzek,ti3 :uA.xjs

Von Samstag , den 26 . bis Mittwoch , 30. Juni , täglich abends
8.30 Uhr . Samstag und Mittwoch auch nachmittags 4 Uhr,
Sonntag , den 27 . Juni , nachmittags 4 Uhr und abends 8 30 Uhr

Erstaufführung :

Das Waidmanns jahr
ein deutscher Jagdfilm in 10 Abtlg .

Außerdem :

DerjrrieKrgzwgJräisgFi ^
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .
Preise und Vergünstigungen wie gewöhnlich ,

Palast-Lichtspiels
Herrenstraße 11 Telefon 2502

Ab heute der große Ufa-Film

Manen Lescaut
nach dem berühmten Roman des Abb6 P r o v 6 s t

H Iuptrorne Lya de Putti als Manon Lesenut
u . ihr ebenbürtig . Partner WlfüHlIlir GOtCtifrOW

Ufa-Wochenschau Nr. 26
Der schnelle , gute , aktuelle Bildbericht

aller besseren Theater

I Höhenluftkuport
im vflrtt - Schwarzwald , 720 m n . d . M., zwischen
Wildbad u . Baden -Baden , in schöner , ruh . Lage ,inmitt , herrl . Tannenhochwald , mitprächt . Fern¬

sicht . Besond . geeignet für Nervöse, leicht Lungenkranke , Herz-,Nieren - n. Asthmaleidende .
Kurarzt . Lesezimmer , Gute Gasthöle , zahir , Frivatwohn . Prosp . durch d . Knrverwaltnnr .

Bas christl . Erholungsheim
Thomashof bei Durlach
ist fttr Erholungsbedürftige Sommer und Winter
geöffnet : Täglicher Pensionspreis ^ 3.50 bis Ji 4 .60
Wir empfehl . uns . alkoholfreies Restaurant

Kalte und warme Speisen und Getränke
Teleton Durlach 29U.

Wok 'iliiiQlienljoj , EulzW .
Strecke Karlsruhe —Heilbronn , bietet Erholungs¬
bedürftigen . Kindern und Erwachsenen , schönen ,
ruhigen Sommeranfentbalt . sowie alleinstehenden
Personen dauerndes Heim zu mäßigen Preisen .

Das Haus liegt inmitten eines großen Gar¬
tens mit Parkanlagen .

Gelegenheit zu schönen Waldlvaziergängen , so¬
wie auf die 20 Minuten entfernt gelegene Ra¬
vensburg . Von da führen ideale Wanderwege
nach dem berühmten Kloster Maulbronn . Ander -
seits nach Heilbronn und die Weibertreu bei
Weinsberg . Ganz nahe liegen schöne Ansflugs -
vunkie . wie der Otiilienberg bei Eppingen oder
Sternenfels .

Geschiv. Winkele .

.Fürdle Jahresxntete
einer Autoboxe erhalten

Sie unsere

aus Wellblech

mit allen ihren Vorzü¬
gen . Verlangen Sie un¬
verbindlich nnd kosten¬
los Angebot mit Pro¬

spekten .
Gebr. Achenbach

G . m . b . H .
Elisen - u . Wellblech¬
werke , W eidenau/Sieg

Postf . Nr . 540 .
Vertr .: Eduard Mahl¬

mann . Karlsrahe ,
DraisstraBe 9.

Tel . 4224 .

Adonnenten
Inserieren vorteilhaft im
Karlsruher Taablart .

Sichert sparsamste tfernrendung

Wnldstr. mm.Telefon 5111

Rivi®
Abenteuer einer schönen Frau

Wnldstr« Verstärktes
Orchester !

Der bucklige Uhrmacher .
Erzählung

von
Richard Rietz.

(18) - (Nachdruck verboten .)

. Wooos? " erwiderte Beni nun . und er war
sehr entrüstet. «So seid 's , ös Weiberleut . Nix
wissn und 's Man aufreißn und dumm daher-
redn a . I kenn koane Centn nimmer . Nix
Recht's is a net „'wen mit der . Umananözogn
hab 's i zu mein G 'spaß . Du aber — alei sliagst
auf an anderen . . . Daß mir du des hast otoa
könna . das gift mi fei glei so . das» i dir no a
paar stieren kunnt."

„Nein . . ." Anni hob abwebrend die Hände
hoch.

„'s is ja scho recht !" erwiderte Beni . sie be¬
gnadigend, und dann reckte er seinen mächtigen
Brustkasten und schob die Rockärmel hoch, datz
die kunstvolle Tätowierarbeit seiner Arme sicht¬
bar wurde, magisch beleuchtet vom halbdüsteren
Stieaenlichte.

Da beruhigte sich Anni . vom Anblicke von so
viel Schönheit und Kraft doppelt bezwungen,und sie sagte nichts als : „Hast mi no a bisserl
liab . Beni ? "

Lechner brummte nur . Aber er widersprach
nicht. Und umfaßte sie dann und aab ihr auf
Hals und Wangen Beweise seiner neuentbrann¬
ten Leidenschaft.

Und dann traten sie wieder vors Haus , und
sie gingen mit rückwärts gekreuzten Armen die
Straße entlang , deren Bäume satt im Sommer
standen , ein Spalier der Reifung nwd des er¬
füllten Lebens.

Und sie gingen und sagten nichts . Aber sie
sühlten einander und fühlten das Versprechen ,das sie einander gaben, wenn es auch nur ein
Veriprecheu der Stunde war . Und sie dachten

nimmer des anderen, des armen Menschleins ,
das für die Geliebte das Leben eingesetzt hatte
und nun ohnmächtig im Laden hinter der Glas¬
tür lag , auf den Trümmern nicht nur einiger
schwer reparabler Weckeruhren , sondern eines
ganzen, großen Glückes , das es sich aufgebaut
hatte, und das ihm geraubt ward : geraubt nach
dem brutalen Gesetze dieser schlechten Welt, in
der die Fäuste regieren, die stärker sind als das
Herz und stärker als die Güte , über die sie hohn -
lachend triumphieren .

Veriold Heiland erwachte aus seiner Ohn¬
macht und fand sich allein. Er wischte sich die
Augen : War bas alles ein böser Svnk gewe¬
sen? Aber nein ! Er sah ja die Verwüstung
ringsum . Als er sich nun erhob und einige
Schritte ging , empfand er seinen Körve: als
Klotz. Auch das Hirn schien zu versagen. Me¬
chanisch stellte er die Gläser beiseite , holte dann
den Besen und Hader und tilgte die Spuren
seines Kampfes mit dem Rivalen . Dann aber
trieb ihn Unruhe auf : Was war mit Anni ge¬
schehen ? Er hielt es nun nimmer in seinem
Laden aus . Langsam , denn ihn schmerzten die
Füße , trat er auf die Straße hinaus nnd lugte
nach den Fenstern der Hoffmeisterschen Woh¬
nung. Vielleicht , daß von dort ein Zeichen
käme . . . Aber er sah nichts als das vurpnrne
Licht der roten Ampel , der den rechtsanwalt¬
lichen Balkon magisch beleuchtete , und die Hek -
kenröschen sah er, die sich um das Gitterwerk
deö Balkons rankten und ihm zuzuwinken schie¬
nen , wenn der Wind sie bewegte . Enttäuscht
wandte er sich wieder und blickte nun die Straße
entlang , auf der die Bänder der Tramvahn -
geleise liefen , hell aufleuchtend im Silber der
Mondnacht . Nur selten kamen späte Spazier¬
gänger . deren Schritt noch lange nachhallte .

Als Heiland sich endlich wieder in keinen La¬
den begeben wollte , seufzend ob seiner Ungewiß¬
heit , da sah er zwei Liebende in zärtlichem Ne¬
beneinander am Eck stehen. Da stand er und
schaute. Und je länger er sah . desio deutlicherwurde ihm das Bild . Er erkannte Anni und

erkannte den anderen. Jetzt küßten sie einan¬
der , und nun eilte Anni dem Hause zu.

Nein . . . nein . . . er wollte ihr nicht begeg¬
nen . Er eilte in seinen Laden so schnell , wie
ihn seine kurzen Beine tragen konnten. In
seinem Arbeitsstuhl , dessen Polsterung dünn
geworden war . als Opfer ungezählter Arbeits¬
stunden . sank er zusammen und weinte bitter¬
lich . —

Anderntags brachte die Hausmeisterin ihm
ein Päckchen . Er wickelte daraus die tulasil¬
berne Armbanduhr , sein Verlobungsgeschenk ,und einen Brief . Anni schrieb ihm :

Werter Herr Heiland.
es ist nun mal so geschehen , wie es gekommen
ist, und ich bin dem Beni nun mal so herzlich
gut. wenn er auch ein rechter Hallodri ist und
Sie ein so herzensguter Mann . Aber ich
glaube, daß wir doch kein rechtes Paar nicht
abgegeben hätten mitsamm, und ich bin auch
noch jung und möcht was vom Leben haben .
Vielleicht finden Sie bald eine andere, die wo
besser ist als ich und das viele schöne Geschirr
verdient. Und auch die Armbanduhr . Füge
selbe bei. Es hat eben nicht sollen sein. Sie
werden mich darum nicht für schlecht halten,Bertl

Achtungsvollst
Anna Dankeswarter . Kindersräulein .

? . 5 . Der Herr Lechner ist auch gar nimmer
böse auf Ihnen .

Entschuldige auch die schlechte Schrift und das
Papier , da kein schöneres habe . Anni.

Heiland fühlte sich so schrecklich müde . Alles
schien ihm leer. Er saß still da und arübelte .
Aber seine Gedanken blieben stets am gleichen
Fleck . Dann aber, als es wieder Abend gewor¬
den war . kam tiefe Wehmut über ihn . Er hielt
den Kopf in den große » flannngen Händen nnd
empfand das gleichmäßige Ticktack seiner
Uhren. Und blickte auf und sprach vor sich hin :

„Ihr habt es gut . . . Ihr seid geborgen . - -
Eure Herzen , dort droben geben im rechten
Takt. Wer aber kümmert sich um das Werk¬
bas in meiner Brust drinnen hämmert u»o
pocht ? Gibt 's einen Meister, der 's wiederum«
zieht , wenn's stillstehen will ? Der 's abhvrchr
und richtet , wenn sein Klopfen die Maße der
Stunde verkennt?"

Und die ganze letzte Zeit seines Lebens, die
Beseligung, die er nur zögernd und immer
wieder zweifelnd hingenommen. bis er sich am
Ende doch hatte überzeugen lassen . . . üieie
ganzen Wochen standen wieder vor ihm . U »»
— er begriff nicht, was eigentlich ihm geschehe»
war : „Wozu denn all das ? Ich bin ans met«
ner Ruh , die mein Glück war , aufgescheucl»
worden. Und nun zurückqeworfen in eine vier
herbere Einsamkeit. Darf der Mensch nur si»>
selber dienen und seinem Trieb ? Glück ist Güte-
Warum sollt es nicht auch Glück sein , anderer
Glück zu bauen?"

Er seufzte wieder. „Uhrmacherlein.
" sagte er

zu sich selbst, und es klang ein bißchen Humor
darein , „tu wieder, was du früher getan. Blei»
abseits mit deines eigenen Herzens Wü » scl>e » '
Aber die der anderen stimme wie das Schlag '
werk deiner Uhren. Stelle sie auf den gleiche »
Ton und freue dich des tonsamen Zusammen«
klanges."

Er ging zur Ruhe. Hatte er sich wiedergef » » '
den ? Dicht lagen die grünen Rolläden » D*;
Uhrmacher Heilands Fenstern . Dahinter aber
wuchs die Stille , die trächtia ist und Geister ge«
biert , die den Menschen aufstacheln , mit ih» c»
zu rechten : Geister aus Wunsch. Sehnsucht » »"
den trüben Erkenntnissen des Alltags.

Wer weiß , ob nicht hinter den grünen Lade "
einer war , der mit weit ansgerisscnen Auge»
ins Dunkel starrte , fragend, suchend . . .
Augen, die vor lauter Herzeleid nimmer weint'
konnten ?

— Ende . —
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Aus tont Eta-Meise
Die Lohannisfeler im Gtadtgarten.
^ Sommersonnenwende. Eine ganze Fülle von^ utik ist mit dem Wort verbunden. Schon
Ew löst eine eigentümliche , wohlige
».

"'ötindung in uns aus . Wir denken an schöne ,
u

" r Iuninächte , an einen leuchtenden Mond,
usgeben von glitzernder Sternpracht , an leicht- nerndes Laub und an lodernde Klammen,

wn^ "?Es batte man im Stadtgarten am Mitt -
oa, abend , und noch etliches mehr . Im Dop -

n,,Konzert matzen sich unsere Polizei -
suusrker unter Musikdirektor Heisig mit
gl rühmlichst bekannten Pforzheimerrav tlFeuerwchrjK a p e l l e , die unter R e i-

anns Leitung ein Gastspiel gab . Es schien ,
tona

'r 'H** jede der Kapellen der anderen zeigen ,
ankn » leisten vermag : schon die Programm -

- ung lieft einen großen Genuß erwarten ,
ft " ' » der Tat befriedigte das Konzert in jeder
ne» Et - Tie Pforzheimer zeigten was sie kön -

und unsere beliebten Polizeimusiker hattenuen besonders guten Tag.Bild , das der Stadtgarten bot , war som -
kriich icftßjt. Der Besuch übertras alle Er¬

wartungen. und mancher ging wohl dann und
>,

"uu statt um den menschenumsäumten See in
de? LUttenden Rosengarten, in den die Klänge
den « f [i! auch noch drangen , um dort in Ruheu elbend zu genießen . Der Lampionschmuck
w°r wieder märchenhaft , und von Len Booten
«an I5 tn€ S am Steg geblieben . Krühzeitig be -
li» " "as Feuerwerk , über bas man eigent-
(Su „?Ur *u lagen brauchte , daß es von Fischer -

ronn ausgeführt wurde. Außer den Bom-
M und Raketen
ZL '° war auch manches neue zu

eine prachtvolle Rose mit doppeltemin herrlichem Lichtfeuer , ein Apollo -' n nerrttwem «tajtteuer, ein Apouo -
^ oeritrom mit mächtigen Kometenschweifen der
ft,?agarawasserfall und endlich das große Lichter¬
de tanzende Rixen. Ten Vogel aber hatte
s^ . boweglichc Paukenschläger abgeschossen , der

in ungezählten Lichtern beinahe im
^ ->>.gen Takt mit der Musik seine strahlende
^ Ake schlug .
L.T^ach dem Feueriverk erstrahlte der See in" Uraltfcher Beleuchtung . Zum Feuerwerk ist/ aor etwas zu bemerken . Vielleicht ist bas ja
ots Eine akustische Täuschung , aber es schien so,
3s meitlt ks etwas leiser zuging als früher ,
de » Raketen suchten fast lautlos ihren Weg in

Aether , die Kaiserfontänen machten nichtLärm als ein ausklatschendes Ruder undbi« Rakete mit Pfeifen und knallenden
Klangen hätten in Strawinskns Feuerwerks-
s^ Uhonie gepaßt. Der Charakter der Johannis -

wurde durch das Johannisfeuer bestimmt ,ztr. aann in später Stunde auf dem See seine
gen Himmel schlagen ließ, wobei es den

^ einchern überlaffen blieb zu entscheiden , ob dieLMrmen in alter heidnischer Weise oder zu^«ren Johannes des Täufers loderten. —z.
*

Badische Gedenktage.
25. Juni 1188 schloß Kaiser Friedrich l.l^ arbaroffa) auf dem Reichstage zu Kon -

Lanz seinen Frieden mit den lombardischenlabten sFriede von Konstanz ) .. Am 25. Juni 1748 legte der Fürstbischof FranzArtstoph von Speyer den Grundstein zu der
Saline Bruchsal , die als solche bis 1824
bestand .

*
. Todesfall. Gestern ist Herr Max P e r r i u ," Er frühere Inhaber des bekannten Hotel-
Mchegeschäfts , gestorben . Herr Perrin galt als,wer der angesehensten Geschäftsleute der Vor-
rlegszxj .̂ - er Ruf seines Geschäftes , das füh-end am Platze war , ging über ganz Baden,

^ as Detailgcschäft , das Herr Perrin eine Zeit¬
ig betrieb, gab er aus . Schon vor dem Krieg

sich Herr Perrin wegen seines hohen Altersdem Geschäft zurück.
^ Pticte für Juni unverändert . Tie gesetzliche
^ n^ e für Juni beträgt wie im Monat Mai
^ Prozent der Friebensmiete und für gewerb -

für Juni betragt wie im Monat Mai
^ ^ozent der Friedens !
^e Räume 107 Prozent .

ab? E«ttgarter Rundfunksender. Heute (Freitag )
D8 Uhr wird bas „Simson"-Vorspiel Franz
ser» I ö v s , des Direktors des Badischen Kon -
Wir iums , durch den Sender gegeben , worauf
Zachen

^ Erehrer des Komponisten aufmerksam

s»'-? E Außerkurssetzungvo» Schweizer Franke« ,
-ab "

»? wird uns aus Bankkreisen mitgeteilt,
ris^ ^ E Außerkurssetzung nur die Schweize -
tz.ÄE« Staatskassenscheine , nämlich die blau-
F- . °En zu 15 und 20 , die gelben Scheine zu 25
tno . K und die Einhundert -Franken -Noten
alt»

"Ew Jungfrau -Bild betrifft. Diese werden
Am »

"" ?suui wertlos . Tie ^ " nf-Franken-
tln^ u der Schweizerischen Nationalbank habenE bis 1940 Gültigkeit.

m« Tafelschokolade . Es wird erneut
-e « Hiugewiesen , daß die Verordnung über

k
cheiten des Gewichts gewerbsmäßig verkauft

s°? Aunüel mit Tafelschokolade am 1 . Juli die -
sch

" ." ihres in Kraft tritt . Danach darf Tafel-
Ewk," - be im Einzelverkehr nur in bestimmten" beiten des Gewichts aemerbSwäüia verkauft

Karlsruhe im Luftverkehr.
Wie unfern Lesern bekannt ist , haben sich die

Stadt Karlsruhe und namhafte in der hiesigen
Handelskammer beteiligte Firmen seit Beginn
des vergangenen Jahres sehr darum bemüht,
der Stadt Karlsruhe einen der Größe und der
Bedeutung unserer Stadt entsprechenden An¬
schluß an das deutsche und darüber hinaus an
das internationale Lustverkehrsnetz zu
sichern . Wie der diesjährige Luftverkehrsplan
beweist, ist diesen Bemühungen der Erfolg nicht
versagt geblieben . Karlsruhe verfügt über eine
Anzahl recht guter Luftverkehrslinien , die eine
schnelle Befördernngsmöglichkeit in nördlicher
und südlicher Richtung sicherstellen.

Ein Mangel in de» Karlsruher Lust-
verkehrsverbindungcn

hat sich allerdings in diesem Jahre recht un¬
angenehm bemerkbar gemacht. Es ist dies eine
gute Ost - West Verbindung , über die wir
im diesjährigen Luftverkehrsplan nicht verfügen.
Wir glauben jedoch zu wiffen , daß auch für die
Verwirklichung einer solchen Linie Aussichten
bestehen. Es handelt sich dabei um die Linie

Saarbrücken — Karlsruhe — Stuttgart —
München mit Anschlüffen nach Wien und

Budapest.
Da diese Linie von dem unter besonderer Ver¬
waltung stehenden Saargebiet ihren Aus¬
gang nehmen und besetztes Gebiet überfliegen
soll , bestehen noch gewisse Schwierigkeiten, die
aber , wie wir hoffen , zu überwinden sein wer¬
den . Die Ost-Westverbindung hat schon in der
Form , wie sie im Jahre 1025 bestand , nämlich
in der Form einer Zubringerlinie von
hier nach Stuttgart mit Anschlüssen nach Mün¬
chen , Berlin und Zürich , eine auffallend gute
Frequenz aufzuweisen gehabt . Es liegt auf
der Hand , daß eine durchgehende Linie , wie
sie nunmehr geplant ist , gegenüber dieser Zu¬
bringerlinie eine weit größere Bedeutung haben
würde. Nicht nur der Landeshauptstadt, sondern
auch unseren Nachbarstädten Baden - Baden
und Pforzheim würbe eine solche Verbin¬
dung zweifellos erhebliche Vorteile bringen. Es
ist offensichtlich, daß Baden-Baden als inter¬
nationale Bäderstadt und Pforzheim als Sitz
einer bedeutenden Industrie durch die Aus¬
nützung dieser Linie für den Personen- und
Güterverkehr recht bedeutend gewinnen könnten .
Man kann also nur wünschen , daß es den Be¬
mühungen der interessierten Kreise gelingen

möge, auch die letzten noch bestehenden Schwie¬
rigkeiten aus der Welt zu schgfseu und so die
Entwicklung des Karlsruher Luftverkehrs vor¬
erst zu einem nicht ungünstigen Abschluß zu
bringen. -

Die Hauptaufgabe der nächsten Zuknust
wäre es daun , das bisher aus diesem Gebiet
erreichte auch für die Dauer sichcrzuftelle« .
Dabei wird man allerdings weitgehend auf

die tatkräftige Unterstützung des
Karlsruher Publikums angewiesen
sein . Erste Vorbedingung für die Aufrecht ,
erhaltung einer Luftverkehrslinie ist immer noch
ihre Wirtschaftlichkeit , d . h . die hinrei¬
chende Ausnutzung der Flugzeuge durch Passa-
giere und Frachtgut. Und da kann man nur
immer wieder den dringenden Wunsch ausspre-
chen , daß diejenigen Kreise unserer Bevölkerung,vor allem der Karlsruher Geschäfts¬
welt , die es sich finanziell nur irgendwie
leisten können ,

sich mehr als bisher für Reisen des Klug¬
zeugs bedienen.

Abgesehen von der außerordentlichen Zeiterspar¬
nis und der großen Bequemlichkeit dieser mo¬
dernsten Art des Reifens, dient man damit dem
Allgemeinwohl unserer Stabt . Die großen
Vorteile , die gute Luftverkehrs - Verbindungen
dem Wirtschaftsleben einer Stadt bringen , lie¬
gen auf der Hand . Es kann deshalb für Karls¬
ruhe nicht gleichgültig sein , ob es gelingt, die
bisherigen Linien der Stadt zu erhalten , oder
ob sie wegen mangelnder Rentabilität früher
oder später eingestellt werden müssen. Am
Karlsruher Publikum liegt es, den Schaden , den
zweifellos die letztere Maßnahme mit sich
bringen würde, von der Landeshauptstadt ab-
zuwendcn .

In diesem Zusammenhänge sei übrigens
darauf hingewiesen , daß auf dem Flugplatz¬
büro eine größere Anzahl wirklich hervor¬
ragend schöner Luftbildaufnahmen der
Stadt Karlsruhe , aber auch der näheren
und weiteren Umgebung von Kaufliebhabern
jederzeit eingesehen werben können . Die Auf¬
nahmen sind von dem technischen Leiter der hie¬
sigen Gesellschaft hergestellt . Der Erlös aus
dem Verkauf der Bilder soll für Zwecke des
Ausbaues des Flughafens Verwendung finden .

oder feilgehalten werden. Diese Vorschrift gilt
aber nicht für die Abgabe von Stücken unter 25
Gramm , ferner , nicht für den Verkauf von Tei¬
len sRiegeln, Rippen) einer Tafel , für die Ab¬
gabe durch Automaten und für Schokolade , die
zugewogen verkauft wird. Zugelaffen sind Ta¬
feln mit einem Reingewicht von 500, 250 , 200,
125 , 100, 50 und 25 Gramm . Das Gewicht darf
bei Takeln über 100 Gramm nicht um mebr als
2 Prozent und bei Takeln von 100 Gramm und
darunter nicht um mehr als 8 Prozent von den
vorgeschriebenen Gewichten abweichen. Zuwider¬
handlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung werden nach deyl Gesetz gegen den un¬
lauteren Wettbewerb bestraft .

Schwimmknrs für Lehrer an der Badischen
Landestnrnanftalt . Die Badische LandeSturn-
anstalt, di« in der Vorkriegszeit Lehrer aller
Schulgattungen im Turnen ausbtldete , hat nach
dem Krieg unter Leitung von Direktor Eich -
ler neben der Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen des Turnens und der Neugestal¬
tung des badischen Schulturnens auch die Aus¬
bildung der Lehrer in den verschiedenen Sport¬
arten in ihr Programm ausgenommen. So fand
in der vergangenen Woche für 24 Volksschul¬
lehrer ein Schwimmkurs statt , der diese in die
neue Methode des Schulschwimmunterrichtsein¬
führte. Daneben wurden die Kursteilnehmer
mit dem Sport - und Rettungsschwimmen be¬
kannt gemacht. Mit welch großem Eifer und
Begeisterung der Kurs arbeitete, zeigt die Tat¬
sache, daß 9 der Teilnehmer die Prüfung für
den Grundschein der Deutschen Lebensrettungs -
gesellfchaft ablegten. Als Lehrer wirkten neben
Direktor Eich ler die Turnlehrer Linnen¬
bach - Karlsruhe . Ries - Mannheim sowie
Schwimmeister Langen st ein - Karlsruhe .

Deutsche Kriegsgräbersürsorge . In einer die¬
ser Tage stattgehabten Sitzung des Gesamtvor¬
standes des Landesverbandes Baden des Volks¬
bundes Deutscher Kriegsgräbersürsorge berichteteder erste Schriftführer über den Äertretertag in
Düffeldorf und die Maßnahmen zur Durchfüh¬
rung der versuchsweisen Lieferung der Bundes¬
zeitschrist an alle Mitglieder Badens . Diesewurden einstimmig gutgeheißen. Ferner wurde
beschlossen , den Friedhof Mannekenferme in
Westflandern seitens der Ortsgruppe Karls¬ruhe in Patenschaft zu übernehmen. Die Ein¬
berufung des Landesvertretertages wurde auf
Sonntag , den 3. Oktober festgesetzt . Im übrigenwurden interne Angelegenheiten behandelt. Am
Schluß hielt Herr L i l l - Mannheim einen in¬

teressanten Bortrag über seinen Besuch einer
Reihe von Friedhöfen in Flandern im Mai die¬
ses Jahres .

Schwerer Motorradnnsall . Bei den ehemali¬
gen SchieWänden bei Ettlingen fuhren 2 Mo¬
torradfahrer , her Techniker . Hack u. der Kauf¬
mann Lucht, . die von Karlsruhe kamen , von
hinten auf einen mit Eisenschienen beladenen
Lastwagen . Die beiden Verunglückten wurden
in schwer verletztem Zustande aufgefunde» und
nach dem Neuen St . BinzentinSkrankenhaus ge¬
bracht .

Unfall. Zwischen Daxlauden und Grünwinkel
sprang ein Sund einem Motorradfahrer in das
Motorrad , wodurch der Radfahrer zu Fall kam
und sich Hautabschürfungen am Arm und Kopf
zuzog. Das Motorrad wurde beschädigt.

Betriebsnusall . Durch Unvorsichtigkeit stürzte
gestern früh um 9 Uhr in einem Steinwerk
einem Arbeiter aus Söllingen ein 114 Zentner
schwerer Stein auf den Fuß . Der große Zehe
wurde gespalten .

Festgenommeu wurde« : ein Händler von
Völklingen, der vom Amtsgericht Stuttgart we¬
gen Widerstands gegen die Staatsgewalt gesucht
ivurde , ein Kaufmann von Berlin wegen Bruchs
der Ausweisung, eine berufslose Frauensperson
von Kleinsteinbach , ein Sattler von Bulach und
ein Arbeiter von hier , die sämtliche zum Straf¬
vollzug gesucht wurden , ferner 8 Personen we¬
gen verschiedener strafbarer Handlungen.

Neues vom Film .
Relidenz -Lichtsviel«. Der n« ue Film der Emelka , »Di«

Fürstin der Riviera "
, zeugt wieder von der hohen Kul¬

tur in Regie und Ausnahmetechnik, die sich bei der
unqarilKen Hilmkolonie in München angesammelt bat .
Vor allem ist eS die leichte , moderne , von echt silmi-
ichem Empfinden geleitete Hand deS Regisseurs Geza
von Volwarv , der man sich in Sviels »« n« n so gerne hin¬
gibt . Im Manuskript ist eine weibliche AuSnahme -
erschcinung in den Mittelpunkt von privaten und poli¬
tischen mehr oder minder komischen Aktionen des Le¬
bens und Treibens in Monte Carlo gerückt . Hervor¬
ragend sind di« Aufnahmen aus dem SvielervarabieS .
aus der Metropole des Jeus , In diesen Bildern lebt
wirklich etwas von der Atmosphäre dieses einzigartigen
Erdfleckens. I « der Darstellung beweist der Film , daß
es gar nicht so sehr aus »Kanonen "

, sondern auf den
Regisseur ankommt , der aus allem und jedem, was zu
machen versteht, der aus mittleren und kleinen Namen
ein brillantes Ensemble zusammcnschweißt. Die „Für¬
stin " ist Ellen Kürti . die ralüac Ungarin , die die Rolle
mit Eleganz und Toillettcnfülle ausstattet . In wei - I
tcren wichtigen Rollen sieht man Mcssaros als Tvv des 1

feschen jungen Manne « und Max Liebermann . Da »
Beiprogramm ' ülll eine Al Cbristic- Komübic und die
neueste Welt- Wochenschau im Bilde .

Palaft -Lichtsvicle . Hcrreuftraßc . Der neue Svielplao
bringt ab heute den Usa Großiilm „ Manon Lescaut "
ein deutsches Filmiverk . dem die Psortcn zum Well -
ersolg sich öffnen werde» . Man kennt Loa de Putti
kaum wieder. Hier gibt üe inngmadchenhastc Anmut .
Zchalkbaftigkeii. Koketterie, und echte« Gefühl klingt in
den Szenen der Liebe zu dem Sohn des Marichalls .
den Wladimir Gaidarow männlich und feurig verkör¬
pert . Dem Photographen Svorkuhl gebührt ein bcion-
deres Wort der Anerkennung iür di- Pracht seiner
Bilder . Die neue Usa Wochenschau bringt wieder eine
Reih« der lebten und interessanten Tagesereignisse .

Deranstattungen .
Kirchlich -liberale Bereinigung . Am Samstag , den

26 . Juni , spricht Universitätsprosefsor Gebe,inrat Dr .
A s ch o f s . abends Uhr . im Eintrachtssaal über :
»Duldsamkeit im kirchlichen Leben" , ferner die kirchlich-
liberalen Spitzenkandidaten zur Sniiodalwahl . Stadt -
vfarrer Schulz , Lanbtagsabg . W i l I e r , Oberstadt »
rechnungsrat P f e i f f und Oberlehrer Huber . lLicb -
die Anzeige.)

Standesbuch -Auszüge
Todesfälle . 23. Juni : Willi . 8 Monate . 15 Tage alt .

Vater Hch . Kämmerer . Kranenführer . 24. Juni :
Karl Weiß . 58 Jahr « alt , Ehemann . Schlosscrmeifter.

Schule uu- Kirche
Die Wahlen zur Evangelischen Landessynode.

Die Neuwahlen zur evang .- kirchlichen Volks¬
vertretung sind auf Sonntag , den 11 . Juli au -
beraumt . Die Abgeordneten werden von den
stimmberechtigten Mitgliedern der Landeskirche
in allgemeiner, gleicher unmittelbarer und ge¬
heimer Wahl auf Grund des Verhältniswahl¬
verfahrens gewählt. Zu Abgeordneten können
gewählt werden alle über 30 Jahre alten stimm¬
berechtigten Mitglieder der Landeskirche von
gutem Ruf und bewährtem kirchlichem Sinn ,
von denen kirchliche Einsicht und Erfahrung
erwartet werden darf. Wahlberechtigt sind alle
Mitglieder der Landeskirche ohne Unterschied
des Geschlechts, die am Wahltag das 25. Lebens¬
jahr vollendet haben. Aufgabe der Kirchcn-
gemeinderäte der Einzelgcmeinden ist es, für
die baldige Aufstellung der Wählerlisten zu
sorgen und die Listen öffentlich aufzulegen. Die
Auflegefrist läuft am Samstag , den 3 . Juli ab.
Zeit und Ort der Auflegung der Wählerlisten
werben in den Einzelgemeindcn öffentlich bc-
kanntgegeben .

Kerichdsstml
blck . Karlsruhe , 24. Juni . Bor dem Karls¬

ruher Schöffengericht standen heute vormittag
der 25jährige Stallschweizer Peter Zeilfel -
d e r und der Gelegenheitsarbeiter Hermann
Fahlbusch , beide aus Oggersheim , um .sich
wesen U r k u nbe n s^il sch u n a und Be¬
trüg zu veranlsvorten . In der Zeit von
April bis Mai hatten beide das badiicke- Land
durchzogen und in den Städten Rastatt . Baden-
Oos , Karlsruhe , Durlach u . a. minderwertigen
Sand als „Putzsand" an Schulen verkauft. Die
erhaltenen Lieferungsempfangsbestätignngen

versahen sie mit falschen Preis - und Gewichts¬
zahlen. Sie kassierten bei den Büraermeistern
Beträge von insgesamt 200—800 Mark . Für
diese schwiydelhaften Sandlicferunaen wurden
die beiden Angeklagten zu sechs Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich vier Wochen Untersuchungs¬
haft, verurteilt .

Bestrafte Opferstockräuber.
«io. Bruchsal, 24. Juni . Bor dem hiesigen

Schöffengericht hatten sich zwei sunae Berliner ,
die „auf der Walze " waren und am 11 . Mai
hier in der Paulnskirche den Opfer stock
sprengen wollten, wobei sie verbastet wur¬
den . zu verantworten . Sie batten schon vorher
in der Herz-Jesukirche Opserstöcke beraubt. Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte im
Hinblick auf den frechen Raubzua und Kirchen-
schändnng eine Zuchthausstrafe von 14 Mona¬
ten und 3 Jahren Ehrverlust . Da die beiden
noch unbestraft sind , kamen sie aber mit je 1
Jahr Gefängnis und 3 Monaten Ehrverlust da¬
von . — Der aus Huchenfeld bei Pforzheim stam¬
mende Wilhelm Kröner hatte im Avril bs.
Js . einen Einbruchdiebstahl in einem
Hause in der Schillerstraße vcrsnckt , wurde aber
beim Eindrücken der Scheibe des Glasabschluffes
überrascht und festgenommen . Das Schöffen¬
gericht verurteilte ihn wegen versuchten schwe¬
ren Einbruchs zu 6 Monaten Gesänanis und
drei Jahren Ehrverlust.

Tagesanzeigee
Man beachte di« Anzeigen!

Freitag , 25. Juni .
Bad . Landestbeatrr : 714—11 Ubr : „Robert u . Bertram ".
Kleiner Fcftballefaal : Eröffnung der SluSstellung : »Der

gedeckte Familientisch ".
Stadtaarteu : abends 8— lOVi Uhr : Konzert.
Residenz-Lichtspiele : „Die Fürstin der Riviera ."
Palast -Lichtspiele : »Manon LcScaut" . Uia - Wochcnschau .
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Bus Baden
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Carl Schenkel , Pfarrer : Phi¬lipp Gruber , Stadtbauinspcktor, 46 J - : JohannRödelbrnnn , Wirt , 72 I . — Edingen bei
Mannheim : S-ticttc ü' öffcl geh . Bauer . — Hei¬
delberg : Adam Kenne , Eiscnbahn-Obcrschaff-ncr , 55 ,i . — Pforzheim : Mar Bosfcrt , 31
,1afjrc . — Ottenheim bei Lahr : Otto Wilh .Baumstark, prakt . Arzt . — Hofstetten , Amt
Wolfach : Christine Schmitt geb . Landwehr, 65
Jahre . — Schiltach : Georg Götz, Gärtner¬
meister .

*

Das Hochwasser fällt.
Maxau , 24 . Juni . Das Hochwasser , da§

hier in den letzten Tagen bedrohliche Formen
anzunchmen schien , geht seit gestern nachmittag
langsam zur tt ck. In Maxau ist der Rhein im
Laufe der vergangenen Nacht um etwa 30 Zen¬timeter auf 7,05 Meter gefallen .

Bam Bodensec . 24. Juni . Nach Mitteilungen
von verschiedenen Bodenscestädtcn fällt jetzt
der Spiegel des Bodcnsees, wenn auch nur
langsam. Damit durfte die akute Hochwasser¬
gefahr ihrem Ende entgegengchcn . Auch dürfte
diese Tatsache mit einer alten Regel übercin-
stimmcn , die lautet , daß der Lee bis Johanni
steige und nachher falle .

Attentat gegen einen Gesangverein.
dz . Heppenheim a . d . Bergstraße , 24 . Juni .

Am Sonntag sollte hier ein Gesangverein auf
dem Schulhof der Oberrealschule seine Fahnen¬
weihe begehen . Als die ersten Festgästc den
Platz betraten , fiel ihnen ein widerlicher pene¬
tranter G e st a n k auf, der den Platz derartig
verpestete , daß ein Aufenthalt unmöglich war .
Bei den sofort eingeleitcteu Nachforschungen ge¬
lang es , den Täter in flagranti zu erwischen.
Es handelt sich um den Leiter der chemischen
Abteilung der Heppenheimer Oberrealschulc,
Studicnrat N a » m ann , der den Platz mit
Buttersäure getränkt hatte. Ter Festgästc be¬
mächtigte sich eine gewaltige Erregung , und der
Täter , der zur Ausübung seiner Tat noch einen
seiner Schüler mitgenommen hatte, konnte nur
mit Not noch dem Gelnnchtwerden entgehen .
Das F e st mußte abgesagt und auf einen
späteren Tag verlegt werden. Auch am Montag
war der Gestank noch so stark, daß der Unter¬
richt ausfallcn mußte . Seit Verübung der Tat
war Naumann verschwunden . Erst nach län¬
geren Nachforschungen wurde er in der Nacht
zum Dienstag in seinem Laboratorium e r -
schossen aufgefunden .

Studicnrat Naumann hat längere Zeit in den
Tropen geweilt und hatte schwer an Malaria
gelitten. Er hatte schon seit längerer Zeit-
Selbstmordgedanken geäußert und hat die Tat
wohl infolge eines Nervenzusammenbruches
ausgeführt .

dz . Durlach. 24. Juni . Die Witwe Konraö
aus Wöschbach wurde aus der Hauptstraße, als
sie die Straße überqueren wollte , non einem
Auto angefahren und zu Boden qeschleu-
dert, wobei sie eine Gehirnerschütterung davon¬
trug . In bewußtlosem Zustande wurde sie ins
Krankenhaus gebracht . — Die Maul - und
Klauenseuche ist in Turlach und Blanken¬
loch erloschen.

dz . Ettlingen , 24. Juni . Ein noch gut abge-
lausener Verkehrs Unfall ereignete sich
gestern nachmittag in der Pforzheimer Straße ,
ilnbegreiflichcrweise suhr dort ein Eim'vänner -
wagen auf einen Radfahrer direkt auf . so daß
der Radler , um nicht unter Pferd und Wagen
zu kommen , sich auf den Gehweg fallen lassen
mußte. Passanten zogen den Mann , der von
hier , ist, schnell zur Seite , so daß er mit gerin¬
gen Verletzungen davon kam. Das Rad wurde
von dem Pferde zusammengetreten.

Kid . Ettlingen . 24. Juni . Im Haushaltaus¬
schuß des badischen Landtags teilte aus eine An¬
srage von seiten der Demokraten weaen Erhal¬
tung der Ruine F r a u c n a l b die Regierung
mitz daß sie gewillt sei , diese Ruine anzukoufen .

= Grabe« , 24. Juni . Am letzten Sonntag ge¬
lang es dem hiesigen Gesangverein „Lieder -
kranz " beim Preissingen in Teutschneurcut,
gemeinsam mit einem weit stärkeren Verein,
die höchste Tagesleistung mit 118 Punkten zu
erringen . Der Erfolg des vorwärtsstrcbcnden
Vereins ist vor allem seinem Chorleiter . Herrn
F . G r u m a n n . zu danken .

dz . Mannheim , 24. Juni . Aus der Strecke
Mannheim—Rheinau—Brühl wurde am schran¬
kenlosen Uebcrgang an der Luftschisfwcrst ein
Sandfuhrwcrk vom Zug Nr . 1016 er¬
saßt und stark beschädigt. Der Fuhrmann und
sein Begleiter wurden vom Waoen herab¬
geschlendert und erlitten Verletzungen. — Zu
dem schweren Auto Unfall in Mannheim,bei dem sieben Schulkinder zum Teil schwer ver¬
letzt wurden, erfahren wir noch , daß die Kin¬
der einen Dampserausslug nach Rüdesheim ge¬
macht haben und auf der Rückkehr mit einem
Lastkraftwagen nach Schriesheim an der Berg¬
straße zurückgebracht werden sollten . Unter¬
wegs ereignete sich dann das Unglück. Es ist
noch nicht festgestellt, ob Fahrlässigkeit den Un¬
fall herbcigesührt hat . Lebensgefahr be¬
steht für die verletzten Schulkinder glücklicher¬
weise nicht mehr .

dz . Heidelberg, 24. Juni . Die nächste
Schloßbeleuchtung mit Feuerwerk und
Brückenbeleuchtung findet am 1 . Juli anläßlich
des 46. Deutschen Fleischerverbandstaaes statt .Eine weitere Beleuchtung ist aus Sonntag , den
4 Juli festgesetzt . — Nach der amtlichen Frem¬de n st a t i st i k vom 21 . Juni hat die Zahl der
Ankünfte in Heidelberg bereits 60 000 über¬
schritten , darunter 4000 Ausländer . Baden-
Baden hatte 33 210 Kurgäste .

dz . Fricdrichsfcld, 24. Juni . Auf dem Bahn-
hos Friedrichsfeld wurde ein verheirateter , mit
Gleisumbauten beschästigter Arbeiter aus
Sandhaufen vom V-Zug 75 überfahren und auf
der Stelle getötet .

Kid. Reidenstein bei Sinsheim , 24 . Juni . Der
ledige Landwirt Philipp Ziegler geriet unter
sein Fuhrwerk und st a r b an den erlittenen
Verletzungen.

dz . Rastatt , 24 . Juni . Die Maul - und
Klauenseuche ist im hiesigen Bezirk neuer¬
lich ausgcbrochen in den Ortschaften Hilpertsau
und Haucneberstein.

bld . Baden-Baden, 24 . Jlini . Aus dem Tee¬
kopf bei der Badener Höhe fand durch die Orts¬
gruppe Baden-Baden, des Schwarzwaldvereins,
die Einweihung eines G e d e n k st e i n s
für Philipp Bussemer statt , der sich durch die
Einrichtung der Höhenwege und die Herausgabe
eines Führers durch den Schwarzwald^ außer¬
ordentliche Verdienste im Interesse des Sckwarz -
waldvcrkehrs erworben hat . Der Vorsitzende
der Ortsgruppe Baden-Baden des Schwarz -
waldvercinS, Dr . Wöhrlc , begrüßte eine
große Anzahl von Vertretern der Ortsgruppen
aus - cm Murgtal , ferner von Bühl , Osfenburg
und Karlsruhe . Er wies in einer Ansprache
auf die Verdienste Philipp Bussemer hin , die
auch von einer Reihe anderer Redner gewür¬
digt wird. Tie Inschrift aus dem Gedenkstein
lautet : „Dem Schöpfer des Höhenweges, Phi¬
lipp Bussemer 1865— 1018, die dankbare Orts¬
gruppe Baden-Baden des Schwarzwaldvcreins ".
— Am Samstag und Sonntag wird hier der
saarländische und pfälzische Automobilklub
mit einer größeren Anzahl ihrer Wagen ein -
trefscn . Eine von hier auS geplante Stern¬
fahrt wurde vom Ministerium genehmigt .
Während dieser Tage werden zu Ehren der
Gäste verschiedene gesellschaftliche und sportliche
Veranstaltungen abgchasten .

dz. Bühl , 24. Juni . In Kappel ro deck
brannte heute früh das Anweien des Land¬
wirts Lucas Adam bis aus den Grund nieder.Tie allein im Hause anwesenden Kinder konn¬
ten das Vieh retten , ehe der Vater vom Felde
heimkchrte . Die Feuerwehr konnte lediglich
den größten Teil des Inventars in Sicherheit
bringen. Der Besitzer ist nur zum kleinsten
Teile versichert . — In Waldmatt brannte
aus bisher noch unbekannter Ursache der Dach¬
stuhl des Johann Rü » berschen Anwesensnieder. Vieh und Inventar konnten gerettet
werden . — Der Voranschlag der Stadt
Bühl schließt bei 554 418 Mark Ausgaben mit
einem Fehlbetrag von 118 036 Mark ab . zu des¬
sen Deckung 60 Pfg . Umlage lim Vorjahre
57 ) erhoben werden sollen . Die Kavitalschulden
der Stadt betragen insgesamt 408 580 Mark,wovon allerdings auf die Umlagen nur ein
Schuldbetrag von 166 389 Mark entfällt. Für
Verzinsung und Tilgung wurden 37 766 Markin den Voranschlag eingestellt . *

Achcrn , 24 . Juni . Ein in Sängerkreisen auchder weiteren Umgebung sehr bekannter Mann ,Herr Johann Scheu , feiert heute in seltener
körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 7 0.G e b u r t SJ a fl . Scheu gehört bereit» 52 Jahredem hiesigen Lieöerkranz an und ist noch immer
dort als aktiver Sänger tätig.

dz . Altenheim, 24. Juni . Beim Baden in
einem Weiher ist hier ein aus dem Rheinland
stammender Handwerksbursche namens Niko¬
laus T h c n n a s , vermutlich infolge Herz¬
schlags ertrunken .

dz. Nordrach. 24. Juni . Bei einer am Sonn¬
tag vorgenommenen Probefahrt mit einem
größeren Personenauto kam dasselbe in
Lindach dem Bachufer zu nahe , so daß es lang¬
sam in den zurzeit hochgehenden Nordrachbachab rutschte . Acht Personen , die an der Probe¬
fahrt teilnahmen , kamen mit dem Schrecken da¬
von , während der Chauffeur eine Bauchquet -
schung erlitt .

dz . Kehl , 24 . Juni . Am 29. Juni , in den
frühen Morgenstunden, trifft aus der Durch¬
reise von Paris nach Berlin ein Indier -
t r a n s p o r t hier ein , bestehend aus zirka 100
Personen und einer Reihe Wagen mit exo¬
tischen Tieren , Elefanten usw.

dz . Titisee . 24 . Juni . Der schwedische
Waldschutzverein wird unter Führung
von Professor Metzger von der deutschen Ge¬
sandtschaft in Helsingsors auf einer Studien¬
reise durch Deutschland auch den Sckwarzwald
besuchen. 65 Herren , meist Forstbeamte, werden
sich au dieser Exkursion beteiligen, lieber Pom¬
mern . Berlin , Anhalt . Frankfurt und den würt -
tenibergischen Schwarzwald kommen , werden
die Herren am 2. Juli abends von Freiburgüber Todtnail und den Feldbera in Titisee eln -
treffen, wo sie in den drei dortigen Hotels un-
tergcbracht werden. Am 3. Juli wird die Reiseüber Schluchsee, St . Blasien, Todtmoos nach
Säckingen wcitergehen.

bld . Achkarren , 24 . Juni . Eine außerordentlich
gute Kirsche » ernte hat in diesem Jahre
die Gemeinde Achkarren zu verzeichnen , beson¬ders die berühmten schwarzen Svätkirschen lie¬
fern einen vollen Ertrag . Tic Ernte dieser
Kirschen wird in dieser Woche beginnen und
etwa 14 Tage dauern.

bld. Stockach, 24. Juni . Das 2 'A Jahre alte
Tüchterchcn des Gutsbesitzers Hahn auf dem
Hölchenhof fiel in kochendes Wasser und starb
an den erlittenen Brandwunden .

dz. Engen , 24. Juni . Die hiesige Feuer¬
wehr begeht in den Tagen des 17.—19. Juli
das Fest ihres 6 0jährigen B e st e h e n s.
Ain SamStag , den 17. Juli werden die auswär¬
tigen Gäste empfangen, abends wird man sich
zu einem Festbankett vereinige» . Für den nach¬
folgenden Sonntag ist ein Festgottesdicnst, eine
Hebung , sowie nachmittags ein Festakt vorgese¬
hen und für Montag , den 19 . Juli ein Kinder¬
fest . Zur Teilnahme an der Feier haben sich
schon zahlreiche auswärtige Wehren anacmeldet.

dz . Zell i. W -, 24. Juni . Nach zwölfjähriger
Unterbrechung wird in hiesiger Stadt am 20.
Juli zum erstenmal wieder Viehmarkt mit
Prämiierung abgehalten werden .

dz . Wieden . 24. Juni . Gestern abend kurz
nach 10 Uhr brach im sog . Eckle -Wirtshaus
„Zum Kranz ", einem alten Schwarzwald-
hauS , aus unbekannter Ursache Feuer auS .Das Haus steht allein auf der Landstraße zwi¬
schen Wieden und Wiednereck. So rasch als
möglich eilte die Feuerwehr und hilfsbereite
Einwohnerschaft zum Rcttnngswerk herbei , daS

infolge Wassermangel sehr erschwert war . DaS
verheerende Element vernichtete in ganz kurzer
Zeit das Anwesen bis auf den Grund . Die
Feuerwehr nahm noch einige , durch Flugfeuer
gefährdete Häuser des tiefcrlieaenden Teils
unter Wasser . An Fahrnissen fiel in dem ver¬
nichteten Anwesen alles dem Feuer zum Opfer,
auch zwei große Zugstiere, Schweine und Ge¬
flügel kamen in den Flammen um . Seit vie¬
len Jahren ist das der erste Brand in der Ge¬
meinde .

dz . Lörrach , 24. Juni . Das auf Initiative
der hiesigen Sektion des Schwarzwaldvereins
im Zusammenwirken mit den übriacn Orts¬
gruppen Oberbadens und Basel erstellte neue
Untcrkunstshaus am Fuße des Belchen
bei Neuenweg wird am kommenden Sonntag
eröffnet und dem Betrieb übergeben wer¬
den .

Tagungen .
Tagung der süddeutskhen Lichtspieltheater-

Besitzer .
bld. Stuttgart , 24 . Juni . Der süddeutsche Ver¬

band der Lichtspielthcaterbesitzcr hielt hier seine
BerbaNdssitzung ab . In Frankfurt hoben sich
etwa 20 Lichtspieltheaterbesitzer zu einem „Süd¬
deutschen Verband" zusammengeschlossen. Tic
Gründer dieser Organisation solle» nun ver¬
anlaßt werden , ihre Organisation in „Süddeut¬
scher Verein" abzuändcrn . Syndikus San de,rans Dttsieldorf referierte dann über das Thema
„Lichtspiclsyndikai ". Die Idee , das Syndikat zu
gründen und selbst Filme herzustellen , verkör¬
pert sich in einem engen wirtschaftlichen Zu¬
sammenschluß der Theaterbesitzer .

Eine eingehende Beratung entspann sich über
die L u st b a r k e i t sIt c u e r . Hierzu wurde
eine Entschließung angenommen, in der
zum Ausdruck kommt , daß der Baden, Pfalz ,Bayern Nord und Süd , Hessen und Hcsien-Nas-
sau und Württemberg umschließende Verband
süddeutscher Lichtspieltheaterbesitzer -Vercine den
Fortschritt erkennt, der durch die neue Reichs¬rat -Verordnung durch Festlegung eines Höchst¬
satzes für die Lustbarkeitssteuer gegeben ist. Be¬
dauert wird aber , daß dem einmütigen Verlan¬
gen der Theaterbesitzer , den Sprechbühnen
gleichgestellt zu werden, nicht Rechnung getragenwird. Tie Versammlung erwartet , von der
Spitzenorganisation der deutschen Filmindustrie
und dem Rcichsvcrband Deutscher Lichtspiel-
theaterbesitzer , daß sic in diesem Sinne dem
Drängen der Lichtspieltheaterbcsitzer Nachkom¬
men . Die Versammlung fordert im übrigen,
daß die » cue Reichsratsverorbnung in allen
Ausführungen und Punkten spätestens am
1 . Juli 1926 in .«rast tritt .Tic Neuwahlen brachten die vollständige
Wiederwahl des bisherigen Vorstandes : es
wurden gewählt : 1 . Vorsitzender Nickel -Nürn¬
berg , 2. Vorsitzender und 'Schriftführer Otto A.Kasper - Karlsruhe . Ebenso gehören sämtlicheVorsitzenden u- Vorstandsmitglieder der Unter-
organisationen dem Ausschuß an . Ehrenvor¬
sitzender ist Carl Gabriel - München .

Kriegsbeschädigtentag in Heidelberg.
Heidelberg, 22. Juni . Aus Baden. Württem¬

berg , Hessen und der Pfalz hatten sich am
Damstag und Sonntag hier zahlreiche Mit¬
glieder des ReichsbundeS der Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen zusam¬
mengefunden . Im Laufe des Samstag nach¬
mittag wurden die Heidelberger Sehenswürdig¬
keiten besichtigt. Am Abend sand in der Stadt¬
halle ein Bankett statt , bei dem der Vorsitzende
des Heidelberger Bezirkes des Rcichsbundcs,
Schwager , eine Ansprache hielt. Am Sonntag
vormittag fand zunächst eine Ebruna der Ge¬
fallenen aus dem Zentralfriedhos statt, worauf
eine von Tausenden besuchte Gedächtnisfeier amGrabe des verstorbenen ReichspräsidentenEbert auf dem Bergfriedhof abaeüalten wurde,in deren Verlauf der Heidelberger Bezirksvor¬
sitzende und der württembergischeGauvorsitzende
Ansprachen hielten : letzterer legte einen vom
Rcichsbund der Kriegsbeschädiaten .und Kriegs¬hinterbliebenen gestifteten Kranz am GrabeEberts nieder. Den Rest des Taaes verbrach¬ten die Gäste nach Belieben in Heidelberg und
Umgebung , um dann im Laufe des AbendS wie¬der in ihre Heimat zurückznkehren .

Förstertagung .
Der Verein bad . Förster und Forstiekretärc

hielt dieser Tage in Z e l l a . HarmerSbach seine
diesjährige Tagung ab , die von den Mitgliedernaus allen Teilen des bad. Landes sehr gut be¬
sucht war . Die Tagung , an der als Vertreter
des Finanzministeriums — Fostabteilung —
Forstrat Kurz und Forstmeister Dießlin ,ferner der Leiter der bad . Forstschule , Forst¬meister F a b e r . Vertreter des bad . Forstoer¬eins und des Forstamts Zell , ForstmeisterJunghans , des Forstamts Genqenbach . Forst¬meister Dr . St ah sowie Vertreter des Ver¬eins württ . Förster und des Vereins bad. Ge¬meindeförster teilgenommen haben , verlief sehreindrucksvoll . Sonntag abends fand eine ge -
mütliche Unterhaltung statt. Am Montag frühfand ein Lichtbildervortraq über alte und neue
Wirtschastsmethoüen statt , an den stch Lehrwan¬derungen in die Waldungen des ForstbezirksZell und Gengenbach anschlossen. Der Vereinbad . Förster und Forstsekretäre hat noch nie eine
solch schöne Tagung verlebt, wie in diesemJahre in Zell a . H.
.Hauptversammlung des badischen Forstoereins .

Tie 60. Hauptversammlung des badischenForstvereins , die dieser Tage in K andernstattgefunden hat, war aus allen Teilen Badens ,insbesondere aus Oberbadeu, gut besucht. AlsVertreter der Forstabteilung des Finanzmint -stcriums war Herr Forstrat Schick erschienen .Dem Verein war es gelunqen, Herrn Geh .Hofrat Professor Dr . Hausrath zu einem Vor¬trag über die Grundlagen des heutigen Wald¬baus zu gewinnen, in dem der Redner manchevielumstrittenc Frage , wie Klima, Samenher¬kunft , Betriebsart , Dauerwald — um nur einigeThemen zu nennen —. besprach. Die Versamm¬
lung beschloß die Annahme der infolge des er¬weiterten Aufgabenkreises des Vereins nötiggewordenen und durch den LandesausschutzauSgearbciteten Satzungsänderungen . Ferner

einigte sich die Versammlung, das schon länger
geplante Denkmal für die im Weltkrieg gefal¬
lenen Forstleute an einem Felsen des HLllen-
tals in der Nähe des Jägerpfads zu errichten -
Die Art der Ausführung soll eine besondere
Kommission bestimmen . Der zweite Tag führte
die Versammlung zu einer Waldbcgehuug 1»
de » Staatswald des Forstbczirks Kandern -
lieber die Bcivirtschaftuug berichiete Forstmeister
Hamm eingehend . Am Abend besichtigte die
Versammlung die Kandcrner Tonwerke. Am
dritten Tag besuchte die Versammlung die Lun¬
genheilstätten Friedrich- und Luisenhcim . Eine
Wanderung über den Hochblaucn nach Baden¬
weiler durch Teile des Kanderner und Ober¬
weiler Forstbezirks bildete den Abschluß der
Tagung .

Kus Nachbarländern
Die schweren Unwetter im Oberbaseler Gebiet -

dz . Von der Schweizer Grenze. 24 . Juni . T ' t
schweren Unwetter am Dienstag nachmittag und
am Dienstag abend haben in den oberen i'se-
bieten des Kantons Basel- Land katastropha¬
len Schaden angerichtet . Der wolkcnbruch-
artig niedergehende Regen in den Nachmittags -
stundcn brachte die Flüsie u . Bäche zum Uebcr -
slnten und verwüstete große Flächen Aeckcr »nd
Felder , die mit Schutt, Geröll, Holz und Baum¬
stämmen bedeckt wurden. Das Heu auf de »
Matten wurde fortgeschwemmt , das Getxs -'de
ntedergewalzt. Tic Betonschutzmauern wurde »
zum Einsturz gebracht . Von der Gewalt der
Wasser kann man sich eine Borstelluna mache » ,
wenn man hört , daß in Nieder - Dicgtc »
ein mehrere Zentner schwerer steinerner Brun¬
nentrog über 50 Meter ,veit sortgeschwcmmi
wurde. Am schwersten wurde E v t i n g e n
troffen, das v o l l st ä n d i g z e r st ö r t ist. Nv"
schwerer wüteten die Unwetter am Abend des
Dienstag , besonders im Homburger Tal und iM
Waldenburger Tal . Vielfach fanden umfang¬
reiche Erdrutsche statt . Die große Brücke
bei der Station Waldenburg wurde fortgerisien -
Tas Wasser stand bis zu 2 Meter in den Häu¬
sern . Vom LSasser mitgerisiene Baumstämme
vergrößerten den Schaden . In Riederdoki
mußte eine Brücke gesprengt werden, um eine»
schnelleren Abfluß des Wassers zu crreichc»-
Vielfach ist die aanze Kultur eines Jahres ver¬
nichtet worden. Auch die angrenzenden Gebiete
des Kantons Solothurn wurde auf das schwerste
mitgenommen. Der Dumm der Eiseubaü »
Balsthäl - Ocnsingcn wurde aufgerisscn . Seu
über 100 Jahren ist keine so schwere Katastrophe
über diese Gebiete niedcrgeqangen.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Douncrstag . den 84. Juni .
Nach einem überwiegend wolkigen und kühle¬ren Vormittag stiegen am gestrigen Nachmittagbre Temperaturen in der Rheinebene bis nahezu

24 Grad an : das Tageswittel war normal-
Heute früh herrscht bei uns ziemlich wolkigesWetter mit vereinzelten Strichregen.

Die Druckvertcilung läßt langsames Ausfüllender vom Tiefdruckgebiet über Skandinavien aus¬
gehenden Teilwirbel erkennen : dagegen sind
von Süden her Druckstörungen über die Alpen
nach Süddcutschland vorgedrungen. Im Bereichs
des dazwischenliegenden Hochdruckrückcns ist das
Weiter größtenteils heiter, doch bedingt die Luft¬
strömung wegen ihres ozeanischen Ursprungs
zeitweilige Wolkcnbildung und Abkühlung . D»
von Nordwesten weitere Truckzunahme erfolg !,
ist eine Wetterverschlechterung nicht zu erwarte » .

Wetteraussichtcu für Freitag , den 85. Juu >:
Zunächst noch zeitweilig wolkig und mäßig kühl ,
später überwiegend heiter und etwas wärmer.
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Augerbadische Meldungen .
Luftdruck

:i . Meere«.1 » iveau |
-Tempe¬
ratur Wind Stärke Wette'

Rualvttze» 531 . l 3 ! SW schwachNebel
Berlin 760.9 15 i M leicht heiter
Hamburg 761 .3 12 W leicht heiter
Svitzbcracn 762 8 8 1 Still - — bedeckt
©lockbolm 757.2 1# SW leicht bedeckt
©kubene» 756.0 11 N frisch Rege»
Kovenlianc,^ 758.6 13 SW frisch Rege»
Lroodon
iLondoni 763 .4 9 WSW leicht Nebel
Brllliel . — — — —
Par !» . . 762.7 18 Dl leicht beiter
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Madrid . , _ -
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Budaveü _ _
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Algier . ~ - —

* Luftdruck örtlich
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Süddeutsche Tourenfahrt -1926 .
Die 2 . Tagesetappe . — Noch 21 Wagen und

4 Räder strafpunktsrei.
K. Mannheim, 21 . Juni . (Drahtber .1 Nach dem

endgültigen TagcZergebnis sind vvn den 34 Wa¬
gen , die strafpunktfrei aus der 24 - Ltundenfahrt
des Frankfurter A .E . hervorgingen und dann
zur' Tourcnfahrt starteten, jetzt nur noch 21
slrafpunktfrei. Bon den Fabrikteams blieben
völlig straspunktfrei Benz , Maybach und Mer¬
cedes,' von den Elubteams hielten sich ohne
Strafpunkte das 4 . Team des Bayerischen ?( •(£.
und das vom Rheinischen und dem Württem-
bergischen A .E . gemeinsam gemeldete Team.
Keinen strafpunktfreien Wagen mehr hat der
Mausertyp, was wohl in erster Linie auf man¬
gelhafte Rcnnersahrung zurüctzuführen ist . Auch
das Motorrad -Team des Bayerischen M . C . ist
auseinandergcfallen , da der verletzte Poensgen
ausschied . Ta ferner Stark - NDU , von Biucke-
AJS . und Hohmann-Güldner ausficlen , starte¬
ten am Mittwochmorgcn von den gemeldeten
14 Rädern nur noch 10 zur 2 . Tagesetappe.

Die 2. Tagesetappc führte über 818 Ki¬
lometer von Mannheim durch Württemberg , lln -
terfranken, Hessen , Baden, die Rheinpfalz wie¬
der zurück nach Mannheim . Es ging zunächst
nach Hcilbronn , von dort aus zur OSeburtSstadt
der NSU . - Fabrikate , Neckarsulm , weiter ins
Taubertal , Sem landschaftlich reizvollsten Teil
dieser Tagesetappc - weiter führte die Fahrt
durchs Württembergische , wo man über die zu
schmalen Straßen , über starke Belästigung durch
Privatautos und eine direkt erstaunliche Fülle
von Bahnschranken zu klagen hatte . Dieser
Streckenteil glänzte auch durch eine Fülle von
bildschönen Kurven . Dank all ' dieser Hinder¬
nisse muhten die Fahrer tüchtig aufdrehen, um
rechtzeitig die Kontrollstellen zu erreichen . Ganz
besonders hohe Anforderungen wurden an die
Krafträder gestellt : wenn diese auch ■vielleicht
besser durch die Kurven kommen , als die Wa¬
gen , so haben sic doch umso mehr unter schlechten
Strahenvcrhältnissen zu leiden und man ver¬
steht cs nicht recht, warum z - B . von einer
300- cmm -Maschine ein höherer Stundendurch¬
schnitt verlangt wird , als von den schweren May¬
bach- und Rkerccdeswagen .

Man gelangte schließlich ins Maintal , wendete
wieder zurück durch den Odenwald zur Berg¬
straße und berührte wieder Mannheim , von wo
es noch die zweite , wenn auch wesentlich kleinere
Schleife des Tages durch die Rhcinpfalz zu fah¬
ren galt . Bon Kaiserslautern , dem westlichen
Punkt der Tonrenfahrt ab über Neustadt bis

Mannheim waren die Ttraßenverhältnissc zum
Teil recht übel . Auch machte sich in der Pfalz
die Hitze wieder stark bemerkbar .

Um 4 Uhr waren am Tagesziel 18 Wagen ,
aber nur drei Räder eingetroffcn. Best auf
Ernst Mac, der wegen Reparatur seines Hinter¬
rades erst um l> Uhr morgens gestartet war,
mußte aufgcbeu , da cs ihm unmöglich war , den
Zeitverlust wieder aufzuholen. Wegen Zeitver¬
lust mußten ferner S t ö s s e r - F .N . und
Paste r - v - Rad ausscheiden . Bei den Wagen ,
waren zwei Aussälle zu verzeichnen : D a ch t l e r -
Mauser und S ch i l d l i tz k i - Adler fielen wegen
Zeitverlust aus . Insgesamt erreichten 82 Wa¬
gen und 7 Räder das Ziel : hiervon waren noch
21 Wagen und 4 Räder strafpunktfrei.

Die strafpunktfreien Wagen sind :
Butcnuth - Hanomag, Götz - Opcl, Lohr - Adler,
Wruck-Adler, Frl . von Opel-Opel, Bermann -
Opel, Jörns - Opel, Bolz- Adler, Crailsheim -Mer¬
cedes , Kimpel , Nallingcr , Carraciola , Merz , Fr .
von Berkheim , alle Mercedes, Eisenlvhr, Zwick ,
Schobinger, alle auf Maybach , Hartmann - Lancia,
Walb, Tigler und Frau Merck, alle auf Benz.

Die strafpunktfreien Krafträder
sind : Bielhauer - DKW . , Kolmsperger- Zündapp,
Fischer - Zündapp und Linncr-DKW.

Die erste» Curry -Landskiss-Renueu.
Im Rahmen des groben Münchener Motorsporttages ,

der am kommenden Sonntag . 27. Juni , im Forsten »
riederpark stattsindet und der als Hauptpunkt des Pro¬
gramms das Blcichröder -Renncn für Rennwagen , an
dem u . a. auch der bekannte Motorradfahrer und
Targa • Florio -Sieger Werner teilnimmt , enthält ,
kommen auch zum crstenmale Landfkiff-Rennen zur
Durchführung . Die ersten Versuche auf der Avus in
Berlin waren als recht gelungen zu bezeichnen , aller¬
dings waren sie nur einem kleinen Kreis von Gästen
Vorbehalten . Im Forstenricbervark werden nun etwa
10 Curry -Landskisf der breiten Lcfsentlichkeit vorge-
führt , sie sollen in einem Rennen zugleich beweisen,
was sie zu leisten imstande sind . Absichtlich werden
keine Svezialmaschinen laufen , sondern lediglich Serien -
maschincn, die wahllos von einer Kommission aus dem
Fabriklager ausgesucht und plombiert wurden . Tic
Fahrer der Maschinen find sämtliche bekannte Sport¬
leute aus allen möglichen Sportzweigcn . Manche von
ihnen haben in dem neuesten Sport - und Berkehrs -
fahrzcug „ Currn - Landskisf" noch keine längere Erfah¬
rung . aber trotzdem erzielten sie schon bei ihren ersten
Versuchen dank ihrer glänzenden körperlichen Durch¬
bildung Geschwindigkeiten, die man nie erwartete . Da¬
mit die Zuschauer sich besser über die Betriebsfähigkei¬
ten der Curry -Landskisf ein Bild machen können , wer¬
den zum Rennen im Forstcnriederpark nur unkarros -
sterte Maschinen verwendet . Das Curry - Lanbskiff ist
ein Ruderwagen . Die Vorwärtsbewegung geschieht wie

im Rennboot durch Ausnützung der gesamten Piuskel -
kräfte des Körpers des Fahrers oder der Fahrerin .
Diese werden durch Leüerriemen aus die Vorderachse
übertragen . Die Steuerung erfolgt mit dem Futz auf
die Hinterräder . Das eingeschaltete Vergleichsrcnnen
zwischen einem Curry -Landskiff und einem alten Benz,
sowie einem aus dem Jahre 1900 stammenden Adler
(Einzylindcr ) soll zeigen, daß im Anfangsstadium bei
den genannten Fahrzeugen die gleiche Geschwindigkeit
erreicht wird , obwohl auf der einen Seite nur mensch¬
liche Kraft , auf der anderen Seite Motorkraft verwen¬
det wird .

Pferderennen .
Halbblüter -Pscrderenne » in Jrendenftadt . Der idylli¬

sche Schwarzwald -Knrort und zugleich der jüngste
unter den deutschen Rennplätzen schreibt für Sonntag ,
den 8 . August , ein ausschließliches Herrcn - Programm
für Halbblüter aus . Schon im vorigen Jahr wurde
in das Eröffnungsvrogramm ein Reichswehr-Jagd¬
rennen cinbezogen. und so ist von Freudenstadt die
Idee ausschlietzlichcr Rcichsivehrrcnncn ausgegangen ,
die dann Mannheim in größerem Umfang ausbaute .
Seitdem sind andere Grobrennbahnen nachgefolgt, so
Frankfurt a . M „ Magdeburg . .Hannover , Breslau ,
Bremen und — wie man hört — wollen auch einige
rheinische Plätze demnächst einen Versuch machen . Ein
Jagdrennen über 2400 Meter und ein solches über
3000 Meter ist den Reichswchrofsiziercn Vorbehalten mit
Sieger -Ehrenpreis des württembergische» Staatspräsi¬
denten bzw . des Herzogs Albrccht von Württemberg ,
außerdem Ehrenpreis für den Reiter des 2 . und
3. Pferdes . Bei entsprechender Beteiligung wird nach
der Preisverteilung . der Wert zum Ankauf je eines
Halbblutpferdes ausgelost . In einem Flachrennen
über 2000 Meter , das Ehrenpreis und 2000 M . Geld¬
preis Vorsicht , sind auch frühere aktive und Reserve-
Offiziere als Besitzer bzw . als Reiter zugelassen, ebenso
in einem Perforce - Jagdrennen über 3000 Meter , das
neben Ehrenpreis sogar 3000 M . aussetzt. Ten Ab¬
schluß des vielseitigen und zugkräftigen Programms
bildet eine Jagd mit Auslauf über 8000 Meter . Bis
zu einer Höchstgrenze von 40 Kilometer trägt der Freu -
dcnstadter Rennverein , bei dem am 20. Juli Nen¬
nungsschluß stattfindet . auch die Frachtkosten.

Tennis .
Karlsruher Tennisturnier . Ein Karlsruher grobes

tennissportliches Ereignis verspricht in diesem Jahre
das sechste allgemeine Tennis - Turnier des Karlsruher
Eislauf - und Tennis -Vereins e . B . zu werden . Zum
erstenmal gelangt die Herrenmeisterschaft von Süd -
dcutschland in Karlsruhe zum Austrag , um die sich
Süddeutschlanüs beste Spieler bewerben . Die Damen -
spiele werden eine ganz besondere sportliche Delikatesse
bieten , da Frau Ilse Friebleben , die vielfache Deutsche
Meisterin ihre Mitwirkung zugesagt hatte . Di« aus¬
wärtigen Größen werden am Samstag vormittag zur
Stelle sein , doch find auch die vorhergehenden Kämpfe
der Karlsruher Spieler sehenswert und werben beson¬
ders in den Borgabekämpfen erbitterte Kämpfe zeitigen.

Schiehsport .
Preisschießcu . Bei dem 18. Feftschicßen der Tchwarz-

waldgau -Schützenverbandes in Neustadt erhielt den
ersten Preis an der Meisterscheibe Wolzendorf -

Stuttgart , Punktscheibe K ä f e r - Donaueschingen , Fest-
Icheibc Klausmann - Kollnau und Gauverbands¬
scheibe Otto B c r t s ch c - Tuttlingen .

Geschäftliche Mitteilungen .
„ Besuch ist gekommen, er bleibt zum Essen da !" Für

manche Hausfrau ein Schrcckcnsrus. Dem Besuch muß
ja ewas Gutes vorgesetzt werden : woher in der Eile
nehmen ? Wenn man nun vor der Hauptmahlzeit ein«
Supp « aus Knorr Suppenwurst bereitet , gibt , ist man
aller Sorgen enthoben . Die Knorr - Suvven schmecken
nicht nur ganz ausgezeichnet, sondern st« stnd auch
nahrhaft , sättigend , bekömmlich und billig . Knorr
Suppen in Wurstform stnd in den Sorten : Erbs lein,
Erbs mit Reis , Erbs mit Speck , Ochsenschwanz , Pilz ,
Krebs , Blumenkohl , Grünkcrn , Spargel , Eierfaden¬
nudeln , Eiersternchen, Eierringe . Eierriebele , Tomaten
in den einschlägigen Geschäften erhältlich.
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Kaufen Sie
Gardinen , Stores, Bettdecken

Madras - u . Etamine -Vorhänge u . Stückware
Dekorationen und Dekorationsstofte
Leinen , Satins , Mulle , Rouleausstoffe

Einzel verkauf von Fabrikaten
iidnii (9ier Gardinen -WebereienPaul Schulz
Vfaldsir . 33, gegenüber dem Colosseum - Tel. 6746

KUNSTHANDLU NG

Kaiserstraße 187 - Telephon 994
Größte Buswahl In Radierungen

und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst In eigener Werkstätte

Kur - u . Kmbermilch
die reichhaltige wohlschmeckende

hygienisch einwandfreie
ROHMILCH
von geimpften Kühen — unter
bezirkstierftrztlicher Kontrolle

Molkerei Ludwig Mayer
RUppnrrerstrafle 102 , Telephon 2740
Aerztl . empfohlen Gegründet 1888

Kaffee Brosius -Bechtle
HERRENALB

Telephon39 — Gegenüber dem
Kurgarten und der Kurmusik

Gartenterrassen - Schöne Kaffeeräume
Zimmer auch für Passanten

Uebel & Lech leiten
Alleinige Vertretung in Karlsruhe :

H . MAURER Flügel
KaiferftraBe 176 , Eckhaus Hirschstraße

Katalog kostenlos
Günstigste Teilzahlung

C .SICKLER
reinigt

FÄRBEREI PRINTZ A - G
Annahmestellen Oberall — Telephon 4507/4508

Kaiserstr. 152, gegenüber d,Hauptpoet » Gegr. 1863

OPTIK * PHOTO
Lager in Theatergläsern , Feldstechern, Barometern nur bester

deutscher Herkunft — Institut för Brillenoptik
Für jeden Geschmack In jeder Preislage

Daditches Landestheater Spielplan vom
26 . VI . bis 6. VII . 26

a) Im Landestheater :
Samötag , 26. Juui . 4- D 28. Th .-Gem . 1101—1800.

„ Neidhardt von Gueijenau ". 7—1014 . (5.20.)
Sonntag , 27. Juui . Nachmittags . Zu ermäßigten

Preisen : „Hoifmanus Erzählungen ". 214 bis gegen 5!b.
(4 .— .) Abends , if. E 29 . Th .-Gem . 801—900 . Neu eilt«
studiert : „ Der Evaugelimann ". Musikalisches Schau¬
spiel in zwei Auszügen von Wilhelm Kienzl. 7 bis ge¬
gen 10. (8 .10.)

Montag , 28 . Juui . * G 28. Th .-Gem . 901—1100. „Die
Großstadtluft "

. (B .-B . S .-Gr .) 7-6 Lis gegen 10. (5 .20.)
Dienstag . 29. Juui . * A 29. Th .-Gem . 1 . S . - Gr . und

1801—1400. „Donna Diana ". 1V> bis gegen 10. (5 .20.)
Mittwoch, 30. Juui . chv 29 . „Tannhäuscr ". 7 bis

gegen 10% . (8 .40.)
Donnerstag . 1. Juli . * C 29. Th . - Gem . III . S .-Gr .

Lady Windermeres Fächer". IVn—10 . (5.20.)
Freitag , 2 . Juli . 90. „Der Evaugelimauu ". 7!4

bis gegen 10%. (8 .40.)
Samötag , 8 . Juli . 29 . Th .- Gem . II . S .- Gr . Zum

erstenmal : „ Der Bauer als Milliouär ". Romantisches
Bolksstück von Ferdinand Raimund . Mustk von Joses
Drechsler . 7 %— 10 % . (5 .20.)

Sonutag , 4 . Juli . Nachmittags : Zu ermäßigten Prei¬
sen : „ Cavalleria rusticana ". „Der Bajazzo ". 2% bis
«egen 5 % . (4.— .) Abends : 29. „Martha "

. 7—10.
(8 .40 .)

Montag , 5 . Juli . ^ Volksbühne 11 . „ Romeo und
Julia ". 7 % bis gegen 11 . (5 .20.) Der 4. Rang ist für
den allgem. Verkauf freigehalten .

Dienstag , 8. Juli . * E80 . Th . -Gem . 1401— 1525.
„Douna Diana " . 7 % bis gegen 10 . (5 .20.)

b) In der Stadt . Festhalle :
Donnerstag , 1 . Juli . Zu billigen Preisen : , Walzer -

und Marschabend des Bad . LandeStheater -Orchesters.
Leitung : Ferdinand Wagner . 8—10 . (1.— bis 8.—.)

In den Preisen find daS Programmheft und di«
Sozialabgabe inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch -er BorzugSkarten und Vor¬
kaufsrecht der Abonnenten un>d Inhaber von Bvr -
zugskarten am Samstag , den 26. Juni , nachmittags 3%
bis 5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf und iveiterer Um¬
tausch ab Montag , den 26. Juni . Auslosung der Kar¬
ten sür die Teilnehmer dev Thcatergemeind « jewells
am Vortag der Aufführung (9—1 , 4—6 Uhr ) in der Ge¬
schäftsstelle .

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse d« S Lan-oeS-
kheaters , Fernsprecher 6288 . In der Stadt : Hanpt-
verkaufsstcllen : Fritz Müller , Musikalienhandlung .
Ecke Kaiser- und Waldftraß « , und Reisebüro Hermann
M e y l e , Kaiserstlätz« 141. Weiter« Verkaufsstellen :
Zigarrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29,
und Kaufmann Karl H o l » s ch u b , Wcrberplatz 48.

WÜRTTEMBERGISCHE METALLWARENFABRIK
GEISLINGEN - ST .

Schwer versilberte
W.M.F.-BESTECKE
BesserErsatzfür echt Silber

Versilberte u . vergoldete
GEBRAUCHS ,’ UMD
LUXUS -ARTIKEL
in grofber Auswahl

YERKAUFSTELLE : J . PETRY WM KAISERSTR. 102

Fotografie Samson & Co.
Passage 7 Telefon 547

1 Dutzend. Postkarten von 12 Mark an

Musikapparate - Musikplatten

Die billigen Schallplatte » :
Armada 0 .50 , Derby 2.—

*

Musikhaus — Kaiserstraße 175

dänisches

Färberei
und Chein. Waschanstalt

Teppichenrstaubung
und Dekarur

M.Weiß,Karlsruhe
Inh . E . Gärtner Bl «« e»straße 17
Gegründet 1867 — Telephon 2866

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

TuchhancHung

Kaiserstr . 193,95 Telephon 3009
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